
e

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)
S

r

h

e c rn a Du42 c e en es bhQliterariſches Blatt

2 x S d 9W 4 J t d J I 53

z für Stadt und and.9

d v De WHer
heilt. In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag und Druck. Redacteur Dr. Schadeberg.
ſicher Quactalpreis vom 1. Juli an bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 5 Sgr. bei Bezug durch die preuß. Poſtanſtalten 1 Thlr. 10 Sgr.

Jnſertionsgebühren für die viergeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 9 Pf.
mm für die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 4 Sgr.
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nſion Telegraphiſche Depeſchen.

Trzemeszno, d. 16. October. Dekan Tomaszewski iſt in Folge
ſeiner fortgeſetzten Weigerung, über den geheimen apoſtoliſchen Deie-
gaten Auskunft zu ertheilen, nach Zurückweiſung der bezüglichen
von ihm an das Obertribunal gerichteten Beſchwerde heute verhaftet

London, d. 16. October. Nach hier eingegangenen Nachrichten
aus Hakodati iſt der Mörder des deutſchen Konſulatsverweſers Haber
am 26. v. M. daſelbſt hingerichtet worden.

London, d. 16. Octbr. Nach einer hier eingegangenen Meldung
aus Melbourne hat die engliſche Regierung jetzt formell von den Fidji

iner worden. Jnſeln Beſitz ergriffen.bil Dortmund, d. 15. October. Nach dem jetzt auch aus dem Land Petersburg, d. 16. October. Die Reichsbank erhöht vom
a12z kreiſe vorliegenden Wahlergebniſſe wurden bei der geſtrigen Reichstags 9./17. an den Diskont für Wechſel von 5/, auf 6, den Lombardzins-
n. wahl im Ganzen 10,892 Stimmen für die aufgeſtellten drei Kandidaten fuß von 6 auf 7 pCt.

abgegeben. Hiervon erhielt der ſeitherige Abgeordnete Berger 7456, BuenosAyres, d. 14. October. Der Präſident Avellaneda iſt
)Ur- Fryr. v. Kettler 2629 und Tölcke 807 Stimmen Berger iſt alſo mit am 12. d. in ſein Amt eingeführt worden und hat ein Manifeſt er
r. Fehr großer Majorität wiedergewählt. laſſen, in welchem er ſeinen Entſchluß kundgiebt, ſeine ihm durch die
z ien, d. 16. October. Der „Wiener Abendpoſt“ geht gegenüber Wahl des Volkes verliehenen Rechte zu vertheidigen, und erklärt, die 4

r. der von der „Agence Havas“ am 14. d. aus Hendaye gebrachten Mel Politik ſeiner Vorgänger befolgen zu wollen. In das Miniſterium ſind
dung, daß in der vorhergehenden Nacht 3000 Wänzel'ſche Gewehre und Alſina als Kriegsminiſter, Frias für das Auswärtige, Couſtines für die

I 300, Patronen für die Karliſten gelandet worden ſeien, die Mit Finanzen und Leguigawea als Unterrichtsminiſter eingetreten. Wie
die tyheiiung zu, daß eine Veräußerung von unbrauchbaren oder überzähligen verlautet, hat der Jnſurgentenchef Jordan die Provinz Entrerios beſetzt.
em Wänzel ſchen Gewehren ſeit Jahresfriſt überhaupt nicht ſtattgefunden General Mitre ſoll ſich mit einer Streitmacht von 10,000 Mann
gr. habe, ein Verkauf von Patronen in größerer Zahl durch das Kriegs unweit der Stadt Buenos- Ayres befinden. Hier herrſcht die Be

miniſſterium aber niemals bewirkt worden ſei. ſorgniß, daß die Truppen ſich erheben und Mitre anſchließen werden.
ſte Bern, d. 16. October. Der Nationalrath hat bei Berathungg Seine des Geſetzes über die Militärorganiſation beſchloſſen, daß die Zur Lage.

Hol- Bundesarmee künftig in 8 Diviſionen, ſtatt der bisherigen 9, einge Die Annahme, daß die franzöſiſche Regierung einen vielleicht
theilt ſein ſoll. Monate langen Zeitraum nöthig haben werde, um die jüngſte ſpani-Paris, d. 15. October. Der Biſchof Dupanloup veröffentlicht ſche Note zu beantworten, iſt nach hier eingetroffenen zuverläſſigen
in der Form eines Briefes an Minghetti ein langes Schriftſtück, wel Berichten unbegründet. Man hat Kenntniß davon, daß bereits vor
ches die heftigſten Beſchuldigungen gegen das angeblich kirchenräuberiſche geſtern ein Miniſterrath in Verſailles ſtattgefunden hat, in welchem die
Jtalien enthält. Da Biſchof Dupanloup bekanntlich der intimſte Be Grundzüge der franzöſiſchen Antwort auf die Beſchwerden der ſpani-

und Freund des Marſchalls Mac Mahon und der Gemahlin des ſchen Regierung feſtgeſtellt wurden. Aus denſelben wird kein Geheim-
ſelben iſt, ſo wird dieſer zum mindeſten unzeitige Angriff in Jtalien niß gemacht, man ſcheint im Gegentheil eine möglichſt ſchnelle Ver
nicht unbemerkt bleiben. breitung der leitenden Geſichtspunkte zu wünſchen. Wie wir erfahren,

Paris, d. 16. October. Gegenüber den Meldungen engliſcher wird das Verſailler Kabinet in ſeiner Antwort darauf hinweiſen, daß
hen.“ Klätter über die Wegnahme eines Schiſſes mit Kriegskontrebande durch die ſpaniſche Regierung ſelbſt zur Ueberwachung der Grenze überall

ein ſpaniſches Kriegsſchiff geht von Bayonne vom heutigen Tage die da verpflichtet ſei, wo der Buürgerkrieg dieſelbe nicht hindere. Frank-
Nante Nachricht ein, daß geſtern in die Bai von Socoa ein ſpaniſches Kanonen reich ſei bereit, einen Truppenkordon an allen Punkten aufzuſtellen,
Mei-boot eingelaufen iſt, welches die Herausgabe des ſpaniſchen Schiffes welche in der Gewalt der Karliſten ſind, könne ſich dagegen zu einer

wel- Nieve“ verlangt, das in der Nähe des Caps Figueras Waffen für die Beſetzung der ganzen Grenze nicht verſtehen, ſoweit die letztere von
ben. Carliſten gelandet haben ſoll. Das Verlangen des ſpaniſchen Kanonen Spanien mit den gewöhnlichen Mitteln bewacht werden könnte. Was
g. Ibootes iſt zur Entſcheidung hierher gemeldet worden, der Capitän des die bisherige Einſchleppung von Kontrebande betrifft, ſo wird die Ant

Schiffes „Nieve“ iſt während der Nacht entflohen. wort des Herzogs von Decazes die alleinige Verantwortung für die-
n Brüſſel, d. 16. Octbr. Der „Jndependance“ wird aus San- ſelbe ablehnen und die Gründe auseinanderſetzen, aus denen nach An

tander vom 15. d. gemeldet, daß die im Vormarſch auf Kaſtilien ſicht der franzöſiſchen Regierung auch hier die ſpaniſchen Behörden
bezriffene karliſtiſche Abtheilung unter Mongroveſi durch die Re nicht ohne Mitſchuid ſind. Als eine thatſächlich bereits ergangene

Sohn ggierungs Generale Blanco und Villegas geſchlagen und zurückge- Verfügung wird uns mitgetheilt, daß der Miniſter des Jnnern die Ge
E. vVörfen iſt. neraldirektion der Douanen inſtruirt habe, die Zollpoſten an der PyreLondon, d. 15. October. Die „Times“ meldet aus Phila näengrenze ſo viel als irgend möglich zu verſtärken.

1874. delphia vom 15. d., daß nach den vorliegenden definitiven Wahlergeb- DN. Bei der letzten Hausſuchung im gräflich Arnim'ſchen
enen. niſſen aus 63 pennſylvaniſchen Bezirken 35 republikaniſche und 28 Palais wurden, wie man uns mittheilt die mit Beſchlag belegten

demokratiſche Kandidaten gewählt ſind. Die Republikaner haben 9 Kiſten, welche daſelbſt in einer Remiſe ſtanden, unter Beiſein von Mit 4
ſchied Sitze verloren. gliedern der Familie geöffnet. Die Kriminalpolizei haite ihr Haupt

der London, d. 16 October. Der „Standard“ bringt die Mitthei- augenmerk auf Skripturen gerichtet, deren ſich viele in den Kiſten zer
Ernſt lung, daß ein ſpaniſches Kriegsſchiff in der SocoaBai einen Dampfer, ſtreut gefunden haben ſollen. Die Spec al-Nachſuchung ging und geht

der Waffen für die Karliſten landete, aufgebracht hat und denſelben als im Kriminalygerichtsgebäude weiter vor ſich und zwar unter Zuziehung
te Priſe reklamirt.ihme Die Frage wird zur gerichtlichen Entſcheidung eines Familienmitgliedes, dem ein Verzeichniß aler derjenigen Gegen

h mmen. Der Kapitän des Dampfers iſt entkommen. ſtände zugeſtellt wird, welche das Gericht zurückbehalten hat. Es ſind
r London, d. 16. October. Der Erzbiſehgf Manning eröffnete Schränke aus der Wohnung des Grafen nach dem Molkenmarkte über-
74. ern die neue katholiſche Univerſität zu Keine gzon; vorläufig hat geführt worden, weil die Annahme beſteht, daß in denſelben geheime

ſelbe nur 17 Studirende, zu Oſtern ſteht thiöß erung bevor. Schubfächer vorhanden ſeien. Da in der Regel bei Hausſuchungen
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alle Gegenſtände mit Veſchlag belegt werden, die nur entfernt einen
Verdacht aufkommen laſſen oder zu Aufſchlüſſen irgendwie geeignet
ſcheinen ſo ſteht von vornherein feſt daß ein großer Theil der vom
Gericht mitgenommenen Papiere der Familie des Grafen binnen Kurzem
wieder zugeſtellt werden wird, nachdem das geſammte vorgefundene
Material eine Sichtung und Prüfung erfahren hat. Die Hausſuchung
bringt es mit ſich, daß zur Feſtſtellung der Thatſachen ſelbſt Briefe
privater Natur, alſo etwa auch ſolche des Grafen an ſeine Gemahlin
wie an andere ihm naheſtehende Perſonen auf das Sorgfältigſte durch-
geſehen werden.

Der nächſte Landtag wird mit einem wichtigen Theile der ſocialen
Frage, nämlich mit der Regelung der ländlichen Arbeiterver-
hältniſſe beſchäftigt werden. Nach dem Geſetzentwurf der Regierung
ſoll als Hauptbeſtimmung für Beurtheilung des Verhältniſſes zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer das freiwillige Uebereinkommen geiten,
welches keiner ſchriftlichen Abfaſſung bedarf. Doch ſoll zunächſt da,
wo dem Arbeiter Wohnung oder Landnutzung gewährt wird, ein ſolcher
Vertrag als auf ein Jahr geſchloſſen angeſehen werden. Die Dauer
der Verträge mit Arbeitern auf Tagelohn richtet ſich nach der Ortsſitte;
eine Ausnahme machen ſolche Verträge, in denen die Vollendung eines
beſtimmten Geſchäfts verabredet worden iſt, z. B. Erntearbeiten, Me-
liorationen c. Streitigkeiten über Aufhebung und Fortſetzung der
Arbeit, ſowie über gegenſeitige Leiſtungen rc. entſcheidet die Polizeibe-
hörde, die ihre Anordnungen auch in Vollzug ſetzt; doch kann die Ent
ſcheidung des Gerichts dagegen angerufen werden. Der Arbeitgeber
hat alle Anſtalten zu treffen, welche nothwendig ſind, um Leben und
Geſundheit der Arbeiter zu ſchützen. Bei Anwendung von Maſchinen
kommt in Fällen der Körperverletzung und Tödtung das Reichs-
geſetz vom 9. Juni 1871 über die Haftpflicht zur Anwendung. Auf
Verlangen des Arbeiters muß ihm Seitens ſeines Herrn ein Zeugniß
über die Art und Dauer der Arbeit, ſowie auch über ſeine Führung aus
geſtellt werden.

Es iſt eine überraſchende, aber nicht wegzuläugnende Erſcheinung,
daß ſich die Gegenwart nach verſchiedenen Einrichtungen der Vergangen-
heit, welche als mit dem Zeitgeiſt nicht mehr vereinbar auf geſetzlichem
Wege beſeitigt wurden, immer lebhafter zu ſehnen anfängt. Dies iſt
nicht nur mit der alten Polizeitaxe der Fall, ſondern auch mit der durch
Geſetz vom 29. Mai 1868 aufgehobenen Perſonalhaft für inſol-
vente Schuldner. Von den Folgen dieſes Geſetzes werden die Jn-
tereſſen des Großhandels faſt noch mehr aber der ſolide kleine Orts-
handelsſtand ſo empfindlich berührt, daß ſich eine große Anzahl hervor-
ragender deutſcher Handelshäuſer und Handelskammern zu einer Petition
an den demnächſt zuſammentretenden Reichstag vereinigt haben, um die
Wiedereinführung der Schuldhaft zu erlangen. Männer, welche ſich
ſeit Jahrzehnten in ehrenhafter Thätigkeit mitten im Handels und Ge-
werbsleben bewegten, verſichern, daß ſie es nicht wagen würden die
Autorität des Geſetzes anzutaſten, wenn nur annährend die Hoffnung
auf einen moraliſchen Einfluß deſſelben in Erfüllung gegangen wäre
es habe vielmehr der Zahlungswillkür, den Täuſchungen durch ehrloſe
Geſchäftskniffe, ja geradezu dem Betruge Thür und Thor geöffnet.

nänetkeecdenetheu r e

Der ehrliche Kauf- und Gewerbsmann, der redliche Bürger und eigent-
liche Steuerzahler werde durch die Schwindelkonkurrenz aufs ernſtliche
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bedroht. Waarenverſchleuderungen und Auctionen unter dem Koſten
werthe ſchädigten direct und indirect den Handel und den Arbeiter,
ohne anderen Zweck als einem Schwindler um jeden Preis Geld in die
Hände zu liefern. Scheinverträge, Vermögensabtretungen wären bei
Betrügern an der Tagesordnung die nur darauf ausgingen ſich mit
dem redlich erworbenen Vermögen anderer Staatsbürger zu bereichern.
Dieſe Erſcheinungen der Neuzeit die bitteren Erfahrungen aus dem
Jahre 1873 ließen ſich zum großen Theil auf den jetzigen Mangel der
Schuldhaft zurückführen. Ein einziges ſtrenges Beiſpiel ſchrecke die
ganze verwandte Schwindlerbande aus der Sicherheit ihrer Operationen
auf und wirke heilſam abſchreckend durch die Ausſicht auf eine entehrende
ſchwer fühlbare Freiheitsſtrafe. Eine ſolche leiſte deshalb als Vorbeu-
gungsmittel ihre beſten Dienſte und hindere das ſociale Uebel ſchon in
ſeiner Entwickelung. Uebrigens ſei die in dem früheren Haftgeſetz
liegende Härte nur eine ſcheinbare; im eigenen Jntereſſe ſchreite der
Handelsſtand nur ungern zur Verhaftung eines Schuldners in 98
Fällen unter 100 würden die Differenzen durch Vergleich gelöſt, Jnſol-
venzen, die keinen unredlichen Hintergrund hätten, durch Nachläſſe bis
zu 50 Proc. und darüber in nachgiebigſter Weiſe beſeitigt aber für
ſolche Fälle wo ſich betrügerſ ſche Abſichten des Schuldners dem Auge
und der Strafe des Geſetzes entziehen, müſſe eine Hülfe da ſein, und
die Schuldhaft als eine Forderung der Nothwehr könne allein den er-
forderlichen Schutz gewähren.

Von den öſterreichiſchen Landtagen iſt nunmehr auch der
Tyroler geſchloſſen worden, der ſich bekanntlich bloß durch eine kleri-
kale Demonſtration gegen den Reichsrath auszeichnete. Jn den letzten
Tagen machte die liberale Minorität deſſelben einen Gegenzug, indem
ſie den Statthalter Grafen Taaffe über die Exiſtenz geiſtlicher Schulin-
ſpectoren interpellirten, wiewohl dieſelben nach den neuen Schulgeſetzen
nicht mehr functioniren dürfen. Der Statthalter war gezwungen, derlei
geiſtliche Uebergriffe als vorhanden zuzugeſtehen, und mußte ſich mit
dem Verſprechen begnügen, daß die Regierung ſie künftig verhindern
werde, was natürlich nicht befriedigen konnte. Der ſteiriſche
Landtag bewilligte für den Empfang der deutſchen Naturforſcher
und Aerzte, welche im nächſten Jahre in Graz tagen werden, den Be-
trag von 5000 Fl., eine Maßregel, die Zeugniß für die hohe Achtung
ablegt, welche die deutſche Wiſſenſchaft in Oeſterreich genießt. Kai-
ſer Franz Joſeph hat aus Anlaß ſeiner Sommerreiſe nach Böhmen
einer Anzahl von Notabilitäten des Landes hohe Auszeichnungen ver-
liehen unter den Ausgezeichneten befinden ſich auch viele czechiſche Bür-
ger, was unter den Czechen gewiß Befriedigung erregen wird.

Für die bevorſtehenden Wahlen zeigt ſich in Jtalien die Op-
poſition ſehr rührig, beſonders im Süden, in Neapel und Stcilien.
Einen unerwarteten Bundesgenoſſen wird dieſelbe an den Clerikalen
erhalten, welche trotz der entgegengeſetzten Meinung des Papſtes und
des Abrathens eines Theiles der clericalen Preſſe diesmal aus ihrer
bisherigen Zurückhaltung hervortreten und in richtigſter Erkenntniß
ihrer Schwäche anſtatt eigene Candidaten aufzuſtellen, die der Oppo-
ſition unterſtützen zu wollen ſcheinen. Unter den Arbeiten, welche die
neue Seſſion zu bewältigen haben wird, ſind drei Vorlagen des neuen
Unterrichts Miniſters über die Regelung des höheren und niederen

5] Der neue Paris.
Ruſſiſche Hofgeſchichte von Sacher-Maſoch.

(Fortſetzung.)

Pagen vertheilten hierauf Papierſtreifen und Bleiſtifte an die An
weſenden. „„Die erſte Frage, welche ich an die Verſammlung richte“,
fuhr Orloff fort, „lautet: „Wer iſt die ſchönſte Frau in Rußland?“
Die Dame, deren Name aus der Urne hervorgeht, ſoll die Venus dar-
ſtellen.“

Eine längere Pauſe entſtand; ein Jeder ſuchte ſo raſch als möglich
ſeinen Papierſtreifen zu beſchreiben und in die Vaſe mit dem Urtheil
des Paris zu werfen aber um dieſe entſtand ein nicht geringes Gedränge,
und da über tauſend Perſonen verſammelt waren, währte es geraume
Zeit, ehe alle ihre Stimmen abgegeben hatten.
nicht nehmen, mit dem Fürſten Woronzow und der Gräfin Saltikoff
ſelbſt das Skrutinium vorzunehmen, ſo ſehr war ſie beſorgt, von ihren
Hofleuten getäuſcht zu werden aber der erſte wie der letzte Zettel ent-
hielt den Namen „„Katharina II.“, und als dieß Reſultat verkündet
wurde, begrüßte es die erleſene Verſammlung ſelbſtverſtändlich mit Jubel.
Die Kaiſerin dankte lächelnd. Unterdeß war über die drei weiteren Fra-
gen abgeſtimmt worden. „„Wer iſt unter den anderen ſchönen Frauen
Rußlands die geiſtreichſte?“ „Wer die impoſanteſte?“ „„Wer ſoll
den Prinzen Paris ſpielen

Als die geiſtreichſte Frau ging beinahe einſtimmig die Fürſtin Katinka
Daſchkoff, als die impoſanteſte die Amazone Gräfin Saltikoff, welche
ihren Muth ſpäter auf dem Schlachtfelde gegen die Türken bewährte,
und als Paris Lagetſchnikoff, Mitglied der Akademie und einer der ſchön gleich in ein ſchallendes Gelächter aus.

endlich die Czarin, „jdas iſt ja unmöglich!“
zig richtige Koſtüm“, ſagte der Gelehrte.

Venus die Czarin Katharina lI., Juno die Gräfin Jwan Salti- mir ſelbſt etwas kombiniren“, entſchied Katharina, „und auch den bei
koff, Minerva Fürſtin Katinka Daſchkoff, Paris Lagetſchnikoff.

ſten Männer ſeiner Zeit, hervor. Der Abſtimmung entſprechend wurden
die Rollen in der kaiſerlichen Komödie „„das Urtheil des Paris“ beſetzt:

Ein heiteres, glänzendes Gartenfeſt ſchloß die originelle Verſammlung.

a

Die Jnſceneſetzung des „Urtheils des Paris“ bot eine Reihe der
heiterſten Scenen. Die Kaiſerin ſowohl als die beiden anderen Damen,
welche in dem kleinen Stücke ſpielten, hatten doch eine Ahnung davon,

Die Kaiſerin ließ es ſich
pleine parure war?“

daß die olympiſchen Göttinnen nicht in Schlafröcken à la Wateaux auf

ihren Wolkendivans zu ruhen, und nicht mit Stöckelſchuhen, Toupets
und ſpaniſchen Rohren auf die Erde herabzuſteigen pflegten.

logen Bateux, an ihr Hoflager, um bei der Jnſceneſetzung mit Rath
und That an die Hand zu gehen. Sofort nach der Ankunft des hoch
weiſen Mannes wurde eine Konferenz gehalten, an der außer Monſieur
Bateux, die Czarin, die Fürſtin Daſchkoff, die Gräfin Saltikoff und
Lagetſchnikoff theilnahmen.

„„Jch hoffe, mein lieber, gelehrter Bateux““, begann die Kaiſerin,
nachdem man Platz genommen hatte, „„Sie kombiniren uns mit Hülfe
Jhrer tiefen Studien ein recht brillantes Koſtüm, beſonders ich als
Göttin der Schönheit und Liebe muß ſchon in meiner Toilette vor den
beiden anderen Damen ausgezeichnet werden. Wie iſt alſo Jhre Anſicht
darüber, wie pflegte Venus zu erſcheinen, wenn ſie ſo zu ſagen in

Die Czarine
berief alſo das gelehrte Mitglied der Petersburger Akademie, den Philo

„„Jch bedaure, Majeſtät“, erwiderte der alte, ſchlaue Philologe bos
haft lächelnd, „Jhnen keine beſſere Auskunft geben zu können, aber
gerade die Toilette der Liebesgöttin war ſehr einfach.“ „Sehr ein
fach entgegnete die Kaiſerin, „jach! was Sie da ſagen! Wie alſo?“

„„Es war die einfachſte Toilette, welche überhaupt denkbar iſt“, fuhr
Bateux fort, wie ſich Eure Majeſtät ſelbſt ſofort auf dieſer antike
Vaſe überzeugen können, ſie beſtand nämlich aber ich wage es kaum
auszuſprechen.““ „Aber wir haben ja keine Zeit zu verlieren rie
Katharina II. lebhaft. „Aus was beſtand alſo dieſe einfache Toilette

„„Sie beſtand nur aus einem Gürtel“, erwiderte der Philologe.
Anfangs blieben die Damen ſprachlos. Dann brachen ſie alle zu

„Wo denken Sie hin“, ſagt
„Aber es iſt das ei

„„Nun, ſo müſſen Si

den anderen Damen.“
Bateux ſchlug hierauf das griechiſche Koſtüm vor und meinte, d

einzelnen Göttinnen ließen ſich genügend durch ihre Embleme, Venu
durch ein Taubenpaar, Juno durch die Krone und den Pfau, Miner
durch Panzer, Helm und Lanze und die Eule charakteriſiren. Die Kai-
ſerin ließ ſich Zeichnungen vorlegen, rief aber nach dem erſten Blick:
„Wie? Wir ſollen ohne Puder im Haare erſcheinen? Bateux, Un



Herheit wurde der General Sectetär Gerra nach Sieillen geſandt undſgeſteit. v v

fand aller Orten die beſte Aufnahme. Die Rede des Miniſter Präſi Deutſchland
denten Minghetti bildet noch immer das Tagesgeſpräch, eben ſo die Berlin, d. 16. Ockober. Se Majeſtät der König haben
Reiſe des Herrn Thiers, der in Florenz und Bologna nicht verfehlte,t T. geruht: Dem Geheimen Bergrath Credner zu Halle a/S. den Rothenin gelegentlichen Unterredungen mit ſeinen Beſuchern ſein politiſches Kodler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Thieratgt Junker in
Programm nach Herzensluſt zu beſprechen. Cardinal Antonelli, der c e r u rarzt Jvon einem ſehr hefti J Heringen im Kreiſe Sangerhauſen den Königlichen KronenOrden viergen Anfall von Podagra befallen wurde, hat ſich r Ki e dem Seconde i Wedel im 1. Wwieder etwas erholt. Biſchof Four nie von Nantes überbrachte dem aſſe, ſowie dem Seconde Lieutenant Wedel im 1. Weſtpreußi

ſchen GrenadierRegiment Nr. 6, dem Gefreiten Schroer im 4. Weſt-Papſte 110,000 Francs an Peterspfennigen und wurde von demſelben egiwent
5 r o le zu liſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 17 und dem früheren Musketiermehrmals zu Spaziergängen eingeladen, ſo wie in jeder Weiſe ausge- fäliſche

ß Fridolin Thoma im 4. Badiſchen Jnfanterie Regiment Prinz Wilhelm0zeichnet. Der Orénoque hat am 13. October, Vormittags, den Hafen Nr. 112 die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen

von Civita-Vecchia verlaſſen. g ne zu hen.Der vortragende Rath in der Admiralität, Wirkliche Admiralitäts-
Die Kaiſerin von Rußland hat am 11. d. M. Livadia auf der Rath Buchholz iſt von Se. Maj. dem Kaiſer zum Geheimen Admi-

Krim verlaſſen und ſich, von ihrem älteſten Sohne, dem Thronfolger, ralitäts- Rath und der Marine Jntendantur-Rath Krüger zum Wirk-
leitet, durch Deutſchland nach England begeben. Der Kaiſer bleibt ſt i alit4ts- v ;itbeg lichen Admiralitäts-Rath und vortragenden Rath in der Admiralitätbis Anfang November an dem Geſtade des ſchwarzen Meeres und kehrt ernannt worden.

a ſeinen rn r u en v t h Die deutſche Cholera Kommiſſion iſt am 12. d. M. hier zu
zunächſt nach Meskau zurück, wo zu Ehren des leßztvermählten Paares ſammengetreten. Den Vorſitz in derſelben führt der Königlich bayeriſche
noch einige Feſte gegeben werden ſollen. Zum 17. November wird der her Medicinal-Rath Profeſſor Dr. von Pettenkofer aus Munchen.
Hof wieder in Petersburg r r Kaiſerin, Mitglieder ſind: Dr. Boeger, Königlich preußiſcher GeneralArzt und
e v e nach Rom 4 t, R ort den Zardkoß ſo Leibarzt Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs, Subdirector des medi-
weilen. Großfürſt Alexis iſt am 3. d. von Kopenhagen in Zarskojeſelo iniſch:chirurgiſchen Friedrich. Wilhelms Jnſtituts ec., Berlin Dr. Hirſch,
eingetroſſen. Großfürſt Konſtantin iſt von Paris, wo er ſich ſeit einigen Kiniglich preußiſcher Univerſitäts Profeſſor, Berlin; Dr. Günther,
Tagen aufbielt, plötzlich nach Rußland heimbeſchieden worden. Der Königlich ſächſiſcher Geheimer MedizinalRath aus Dresden Dr. Volz
Kriegs- Miniſter Miljutin, mit deſſen Amtsverwaltung und Verdienſt lich badi ber MedſcinalGroßherzoglich badiſcher Ober Medicinal-Rath aus Karlsruhe.um die Neugeſtaltung der Armee der Kaiſer durchaus zufrieden iſt, hat Die Vorunterſuchung gegen den Grafen v. Arnim ſcheint mit
als Zeichen Allerhöchſter Huld den van a en Eifer fortgeſetzt zu werden. Geſtern wurde wiederum criminalpolizei-
Bei der bevorſtehenden Einberufung der Recruten werden an allen ſiche Recherche in dem Palais der Frau Gräfin v. Arnim-Boytzen
Sammelorten die Branntweinſchenken auf Befehl der Regierung ge hurg abgehalten, in welcher bekanntlich deren in Haft befindlicher
ſchloſſen ſein. Die Erzbiſchöfe haben ſich in überwiegender Mehrheit Schwiegerſohn eine Stadtwohnung inne hatte. Verſchiedenen Blät
gegen die Reform der geiſtlichen Gerichtsbarkeit ausgeſprochen. Der tern wird mitgetheilt, daß Graf Arnim in ſeiner Angelegenheit die Ent
preußiſche Handels- Miniſter Achenbach hat am 2. d. die ruſſiſche Station ſcheidung des Obertribunals angerufen habe
Wirballen beſucht und den dortigen Behörden den Wunſch ausgedrückt, hbei Rei G ar die O ts Die Haftentlaſſung Arnim's iſt vom Kammergerichtdaß die Beamten beider re an der Grenze für die Dauer ſtets hgeſchlagen worden, weil 1) die Höhe der verwirkten Strafe nach den
freundſchaftlich zuſammenwirken möchten. 9. 133 und 348 des Strafgeſetzbuches gegenwärtig nicht ermeßbar iſt,

Fürſt Karl von Rumänien iſt, nachdem er noch über ſeine Ge weil 2) zu befürchten ſteht der Angeſchuldigte würde die Freiheit zur
ſundheit in Wien ärztlichen Rath eingeholt, am 11. d. in ſein Land Verdunkelung der Wahrheit und zur Erſchwerung der Unterſuchung
zurückgekehrt. Die Herbſtmanöver beginnen am 17. d., doch wird mißbrauchen und weil 3) die ärztlichen Privatzeugniſſe nicht hinreichten,
der Fürſt von Montenegro nicht dabei erſcheinen, ſondern erſt im nächſten die Entlaſſung aus Geſundheitsrückſichten zu rechtfertigen

Frühjahr ſeinen Beſuch in Buchareſt machen. Aus Kreiſen, welche mit dem Vatican Fühlung haben, verlautet
Der Pforte wird das Recht, die Handelsverträge vorzeitig zu ſo telegraphirt man der W. Deutſchen Ztg. der Papſt habe

kündigen, von allen Seiten beſtritten. Sie ſoll vorher angeben, was durch einen Kämmerer ein eigenhändiges Schreiben an den
ſie an den Verträgen geändert zu ſehen wünſcht. Die bisherigen Be Kaiſer Wilhelm nach Baden Baden geſchickt. Es wird hinzugefügt,
ſtimmungen ſind rechtsgültiz bis zum Jahre 1890. Die Pforte hat in dieſes Schreiben plaidire für die Sache der verhaſteten Biſchöfe.
einem Falle, wo drei Mohamedaner unter der Ausrede, ſie ſeien zum Wie die „Old. Ztg.“ aus Eutin vernimmt, hat der Erbgroßher-
Chriſtenthum übergetreten, den Kriegsdienſt verweigert hatten, erklärt zog von Oldenburg am 12. d. Mts. die Reiſe nach dem Orient
ſie könne ſolche Ausflüchte nicht gelten laſſen, wolle aber den Betroffenen angetreten. Das Gefolge beſteht aus dem Hauptmann v. Philipsborn
geſtatten, je einen Erſatzmann zu ſtellen. Jn Bruſſa iſt die armeniſch- vom großen Generalſtabe als militäriſchen Begleiter, dem Dr. Lüdge,
katholiſche Kirche den Haſſuniſten gewaltſam entzogen und den Kupelianern einem jungen Gelehrten, der insbeſondere die neueren Sprachen und
überwieſen worden. Die Hungersnoth in Kleinaſien dauert noch immer die Archäologie zum Gegenſtande ſeiner Studien gemacht hat und zwei
fort. Die Pforte hat Getreide dorthin geſchickt und den Bauern zur Dienern.

menſch, Sie wollen uns alſo gleich um zwanzig Jahre altern laſſen! Würdenträger und Generäle mit ihren Frauen, im Parket die übrigen

Das iſt unausführbar!“ Adligen, die Mitglieder der Akademie Platz genommen, das Parterre„Vergeben Majeſtät!“ erwiderte Bateux, „„aber wir finden weder war beinahe ausſchließlich von den Offizieren beſetzt. Das Auditorium
im Homer, noch Ovid oder Virgil, daß die griechiſchen Göttinnen, oder wogte und rauſchte wie ein See, ſo daß die Ouverture des Orcheſters
die römiſchen, gepudert waren „Ah, Jhr Ooid und Homer ſind kaum gehört wurde.
ja reine Babaren!“ ſeufzte die Saltikoff. Endlich ertönte die Glocke, der Vorhang erhob ſich. Die Scene

„Und ohne Reifrock ſchrumpfen wir ja zu Kindern, zu Pygmäen ſtellte den idäiſchen Hain dar. Jm Hintergrunde ſah man Troja, vorne
zuſammen wendete die Daſchkoff ein. Hiſtoriſche Treue iſt eine ſehr unter den Cedern und Palmen lagerten die königlich trojaniſchen Schafe,
ſchöne Sache, aber man wird uns auslachen.““ „„Ja, man wird uns aus Pappe und Wolle gefertigt; ſanfte Muſik kündigte Paris an.
auslachen!“ ſekundirte die Saltikoff. Lagetſchnikoff erſchien im phrygiſchen Koſtüm mit dem Hirtenſtabe, aber

„Nein! nein! nein!“ riefen die drei ſchönen Rococcodamen, „„Reif- wohlgepudert und wohlbezopft, hielt eine idylliſche Anſprache an die Na
rock und Puder können wir nicht ablegen. Unmöglich!““ „„Wie es tur und ſeine Schafe und nahm dann unter einem Baume Platz, um
Jhnen beliebt““, erwiderte Bateux lächelnd. „„Wenn die allmächtige ſein Solo auf ſeiner Hirtenflöte zu blaſen. Sein Concert ſchien ihn
Beherrſcherin aller Reußen es befiehlt, ſo muß die Liebesgöttin ihre jedoch nicht weniger zu langweilen, als das Publikum, denn er ſchlief
klaſſiſchen Formen in einem Reifrock bergen, und wenn ihr dies zu wenig dabei ein. Nun fuhr eine Wolkenequipage heran, auf der Frau Juno,
iſt, mag ſie ihre ambroſiſchen Locken pudern.“ Gräfin Saltikoff, in königlicher Haltung thronte; ſie trug über dem

Schließlich einigte man ſich dahin die drei Göttinnen im Reifrock olympiſchen Reifrock ein meergrünes Gewand und eine römiſche Tunika
und weißen Schleppkleide erſcheinen zu laſſen, und ihnen nur als Ober von derſelben Farbe, auf dem ſchönen Haupte erhob ſich ein impoſantes
kleid eine römiſche Tunika zu geben. Ebenſo war es ausgemacht, daß Toupet, und auf der weißen Haarburg, welche an ewig beſchneite Alpen-
Juno ihre Krone und Minerva ihren Helm auf ein wohlgepudertes firnen mahnte, ruhte die Krone der Götterkönigin; in der Rechten hielt
Toupet ſetzen ſollten. Die Wiſſenſchaft ſtreckte die Waffen vor der Mode. ſie ein Scepter, zu ihren Füßen ſtand ein Pfau mit offenem Rade.

Aehnliche komiſche Anſtände gab es mit dem Dekorateur, welcher im Nachdem Juno ihre Verſe aufgeſagt hatte und von der Wolke herab-
Hintergrunde des idäiſchen Haines die Stadt Rom mit der Engelsburg geſtiegen war, ſegelte die Letztere davon und eine neue fuhr vor. Dieß-
erſcheinen laſſen wollte. mal war es Minerva im blauen Gewande, goldenen Bruſtpanzer undEndlich war das große Problem gelöſt Maler, Tapezierer, Schnei Helm, eine Lanze in der Hand und die Eule zur Seite. Die Daſchkoff
der und Vergolder begannen zu arbeiten und die Proben nahmen ihren deklamirte indeß ihre Jamben ſo vorzüglich, daß lauter Beifall ihrer
Gang. Bateux fungirte bei denſelben als Souffleur, die Czarin ſelbſt Standrede folgte. Auch ſie ſtieg zuletzt aus ihrer himmliſchen Karoſſe
als Regiſſeur, und es iſt glaubwürdig, daß, wenn ein Regiſſeur Sibirien und nun kam der Knalleffekt. Muſik, bengaliſche Beleuchtung und auf
und die Knute zur Verfügung hat, ein Stück ſehr raſch-und ſehr gut einem goldenen Fuhrwerke im Style römiſcher Kampfwagen, von Tauben

einſtudirt wird. gezogen den geflügelten Amor mit Pfeil und Bogen an der Seite, erSo war denn kaum eine Woche ſeit jener Nacht vergangen, in wel ſchien Venus auf dem Kampfplatze und wurde mit ſtürmiſchem Applaus
cher Katharina lIl. das Stück verfaßt hatte, und ſchon konnte der Hof begrüßt. Katharina II. ſah übrigens wirklich bezaubernd aus in dem
von Zarskoſe Selo und die Petersburger feine Geſellſchaft zu der Auf duftigen weißen Gewande, deſſen Bauſchen von Roſenguirlanden gehalten
führung deſſelben geladen werden. Der Zudrang zu der Vorſtellung war wurden, und ſprach ihre Verſe hinreißend. Neuer Beifall.
ganz außerordentlich, ſeit langer Z it hatte kein Hoffeſt eine ſo erleſene (Fortſetzung folgt.)
und glänzende Geſellſchaft verſammelt, wie an dem Abende, wo in Zars
koje Selo „das Urtheil des Paris“ gegeben wurde. Der Zuſchauerraum
war überfüllt; in den Logen hatten die Damen des hohen Adels, die
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v rn 4Beſchluß, den die Bäcker Deutſchlands in dieſen Tagen ge Fhhte genanle werden ar tn

faßt haben, ſtatt des Dreier- oder Kreuzerbrodes künftig nur Fünf- fangem Streit wird die Wah
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1 hen r J ſte Anarchie einreißen, weil gleichzeitig drei
en: ein P tewer ein Deutſcher und ein éricat Nach

ennigbrode (5 Pfennige ſind nach der Einführung des neuen Münz Namen eines Engels; unter ihm wird die Kirche von allen Auswüchſen befreitPfennig ge rung ur urſprunglichen Einfachheit und Reinheit zuruckkehren, und wieder den Pag
ie immer hatte bleiben ſellen: das Chriſtenthum.“ Noſtradamus ſagte auch ſeinerſyſtems gleich 6 alten Pfennigen) dem Publikum darzubieten, wird in

vielen Blättern mit großem Nachdruck angegriffen. Das 5 Pfennig
brödchen, ſo ſagt das „Berl. Tagebl.“, ſoll das billigſte Weißbrod ſein,
welches dann zu haben iſt. Sie ſagen zwar, es werde dann entſpre-
chend größer und beſſer ſein. Man kennt das, und Niemand wird ſich
einer Täuſchung darüber hingeben daß es größer ſein wird, glauben
wir gern, aber entſprechend größer, d. h. doppelt ſo groß, ſicher

Die Bäcker wollen ſich aber in das neue Syſtem nur einfügen,
indem ſie den höchſtmöglichen Vortheil mit größter Bequemlichkeit ver
binden. Welchen Eingriff ſie damit in den Haushalt der Familien be
gehen, wie ſichtlich davon namentlich ein anderes großes Gewerbe be
troffen wird, welches ſie zu ihren beſten und größten Kunden
rechnen wüſſen, das der Gaſt wirthſchaft, das haben die Herren
Kongreßbäcker wohl ſchwerlich bedacht. Sie thun durchaus ſo, als ob
künftig das Fünſpfennigſtück die kleinſte exiſtirende Münze ſein wird.
Wie ſie dazu komwen, iſt vollſtändig unbegreiflich. Wir haben auch in
Zukunft das 1- und das 2 Pfennigſtück und können mit Zuhülfenahme
des 5-Pfennigſtückes jede beliebige Zahl bequem zuſammenſtellen. Die
nächſte Einheitsſtufe iſt der alte Groſchen 10 Pfennige. Daß der
ſelbe durch 3 nicht theilbar iſt, und das darum die Summe von 3
Pfennigen nicht geeignet iſt, eine Zwiſchenſtufe, eine Zwiſcheneinheit zu
bilden, iſt klar genug, und der Dreier wird deshalb ſehr bald aus der
Vorſtellung der Menſchen verſchwinden. Wir halten es für ganz rich
tig, daß die Bäcker dieſen bisher beim Weißbrod üblichen Einheitsſatz
verlaſſen wollen aber ſogleich bis zu den Fünf- Pfennigen, dem
doppelten des gegenwärtigen Satzes, überzuſpringen, iſt durch nichts
begründet.

Es iſt in der That unerklärlich, daß man nicht auf das nahelie-
gende 2 Pfennigſyſtem zurückgegangen iſt, das ſich ja ganz von ſelbſt in
das Decimalſyſtem einfügt, die Bäcker unmöglich ſchädigen kann und
dem Publikum Vortheile darbietet. Die neuen 2 Pfennige ſind ja
nur etwa einen halben Pfennig weniger werth, als die alten 3 Pfen-
nige, und ſind, wenn die Mehlpreiſe nicht allzu hoch ſteigen, noch
immer groß genug, um eine zweckentſprechende Einheit des Weißbrodes
herzuſtelleu.

Der Beſchluß der Bäcker iſt aber ferner ein über müthiger.
Wir ſtehen vor einer Getreideernte, wie ſie Europa ſeit langer Zeit
nicht gemacht hat, die Mehlpreiſe ſind bereits ſehr erheblich herabge-
gangen, die Mahlſteuer wird überall aufgehoben, die Arbeitslöhne ſinken
und kommen allmälig in ihr richtiges Niveau; daß das Feuerungsma-
terial angenblicklich hoch im Preiſe ſteht, iſt ein zufälliges, durch den
ungewöhnlich lange andauernden niedrigen Waſſerſtand bedingtes und
jedenfalls bald vorübergehendes Ereigniß. Und dieſer Sachlage gegen-
über wird eine Maßregel vorgeſchlagen, von der im Kongreß offen zu-
geſtanden wurde, daß ſie auf eine Verbeſſerung der Lage des Bäckerge-
werbes abzielt! Das iſt geradezu frivol.

Jſt denn das Gewerbe der Bäckerei einer Aulbeſſe-
rung ſeiner Lage benöthigt? Wir können kein einziges Zeichen
dafür entdecken. Nach unſerer Wahrnehmung geht es den Bäckern viel
mehr recht gut. Die meiſten werden in kurzer Zeit reiche Leute. Das
iſt die Sache, um die es ſich dreht. Das Gewerbe der Bäckerei, ſo
ſchließt das Berliner Blatt, ſei einer Aufbeſſerung ſeiner Lage keines-
wegs benöthigt. Der Fehler liege darin, daß die Meiſter nicht mehr
ſelbſt arbeiten, deshalb denken ſie unausgeſetzt auf Operationen, welche
ohne ihre perſönliche Mitarbeit das Geld ihrer Mitbürger doch in ihre
Taſche lenken. „Aus Meiſtern ſind Spekulanten geworden das Ge-
werbe hat ſeinen Charakter verloren nicht durch daſſelbe, ſondern
unter dem Schilde deſſelben in wenig Jahren reich zu werden, heißt
ſeine Loſung.“

Auch eine Prophezeiung.
Da die „Germania“ ſich ſo erpicht auf Prophezeiungen zeigt, daß ſie auch dem

guten Lehniner noch in die H

wie er latiniſirt ch nannte, der nicht zu den obſeuren Winkel-Jnſtrumenten in
den Händen der Geiſtlichkeit gehörte, ſondern ein gelehrter, beruühmter Arzt war,
Leibarzt des Königs Karl 1Xx. von Frankreich. Er legte die Ergebniſſe ſeines
Denkens und Folgerns in langathmigen Vers-Centurlien nieder, die wegen ihres
kuhnen Jnhalts viel geleſen und weit verbreitet, dadurch aber ſo unbequem wurden,
daß die raäpſtliche Jnquiſition ſich endlich des unbändigen Kindleins erbarmte und
es in ſcharfſter n umzu ringen ſuchte. Neſtradamus ſagte darin vor
300 Jahren mit unglaublicher Kuhnheit wahr: „Die Jeſuiten werden unterdruckt
werden. Der Papſt wird ſeine wiltliche Macht verliercn. Die roömiſche Kirche
wird ihren Einfluß einbüüßen, und die Geiſtlichen und Mönche aller Claſſen und
Orden ihren Unterhalt wie ihre kirchlichen Bedürfniſſe lediglich von der weltlichen
Macht, empfongen und dieſer zu danken haben. Mit den weltlichen Gutern werden
auch ſammtliche Orden und Congregationen aufgehoben, bis auf Eincn, der aber
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aare fäahrt, um ihn zu nöthigen erwunſchtes Zeug
niß wider Preußen und Deutſchland abzulegen, durfte es wohl erlaubt ſein, ihre
Aufmerkſamkeit auf einen anderen Prorheten zu lenken, den Micha l Noſtradamus,

eigenen Natlon voraus, was jetzt geſchehen iſt hoffen wir, daß auch der weitere
Schluß ſeiner Propbez lung ſich bewihrheite, und aus dem unruhigen, ſtets
krakehl enden ein friedlicher Nachbar Deutſchlands werde.

Gerichtliche Entſcheidungen.
In der Sitzung vom 25. September erkannte das Ober-Tribunal,

Senat fur Strafſachen, daß Karten, mit welchen eines der gewöhnlichen Karten-
ſpiele ohne Weiteres ausgefuührt werden kann, wenn ſie auch zu dieſem Zwecke
nicht angefertigt wurden, reſp. benutzt werden ſollten, gleichfalls der geſetzlichen
Stempe ſteuer unterliegen. Es handelte ſich um den Verkauf ſogenannter
Lenormand'ſcher Karten.

Aus der Rechtſprechung des Reichs-Oberhandelsgerichts iſt folgen
des neuerlich ergangen Erkenntniß bemerkenswerth: Auf einem Wechſel fand
ſich die Unterſchrift: „Peter Weiß in Firma: Schwarz u. Co.“ Der Gerichtshof
erachtete dies fur ungenugend, weil man nicht erſehen könne, ob Peter Weiß nur
ſich ſeibſt oder nur die Firma oder beide habe obligiren wollen Deshalb wurde der
Wechſel fur ungiltig erklärt. Dieſe bei den Kaufleuten mancher Gegenden ſehr
ubliche Art der Unterz ichnung muß daher künftig vermieden werden.

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a/S.
Börſe vom 16. Oetober 1874.

Zinsf. Angeb. Geſ.

s Halle'ſche Stadt Obligationen Gasanleihe pCt. 5 1I0
Zinſen vom 1. April u. 1. October.

4 Halleſche Stadt Obligationen von 1867.
inſen vom 1. April u. 1. Oetober.

3 Halle'ſche Stadt Obligationen von 1818. 3'/2
Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.

40 Pfandbriefe der Prov. Sachſen 4 95 94Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
4 Mansfelder Gewerkſch. Obligationen 4 98/,Zinſen vom 1. Januar u. 1. Jull.

4 Unſtrut Obligationen 4 100 SZinſen vom I. Januar u. 1. Juli
5 Halle'ſche Zuckerſtederei- Anleihe 5

Zinſen vom 1. April u. 1. Oetober.
59 Anleihe der Neuen AetienZucker-Raffinerie 5

Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
59 Hypoth.-Anl. der Zuckerfabrik Koerbisdorf 5

Zinſen vom 1. April u. 1. October.
69 BraunkohlenVerwerth.- Anleihe 6 92

5

7 i

Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
Halleſche BankvereinsAetien

Divid. p. 1873 7/2 Zinſen v. 1. Jan.
Halleſche EreditAnſtaltActien

kreo, Zinſen.
Stamm-Actien der Neuen Actien-Zucker-Raffinerie 4 126

Divid. p. 72/73 109 Zinſen v. 1. Oct.
Stamm Prioritäten derſelben.

Divid. p. 72/73 10 Zinſen v. 1. Oct.
Stamm-Actien der Hall. Zuckerſtederei-Comp.

freo, Zinſen.
Zuckerfabrlk Koerbis dorf

Divid. p. 7374 0. Zinſen vom 1. April.
Zuckerfabrik Glauzig

Dioid. p. 73/74 9 Zinſen vom 1. Juni.
Sächſ.-Thur. BraunkohlenVerwerthung

Divid. p. 73 0. Zinſen vom 1. Jan.
Stamm-Prioritaten derſelben

Divid. p. 73 5 Zinſen v. 1. Jan.
WerſchenWeißenf. ActienGeſellſch.

Divid. p. 73/74 159. Zinſen v. 1. April.
DörſtewitzRattmannsdorfer BraunkohlenJnd.

Divid. p. 73/74 5 Zinſen vom. 1. Juli.
Halleſche Brauerei Michaelis K Co.

Divid. p. 73/74 0. Sinſen v. 1. Oct.
Stamm-Prioritäten derſelben.

Divid. p. 73/74 0. Zinſen v. 1. Oct.
Cröllwitzer ActienPapier-Fabrik

Divid. 72/73 89 Zinſen v. 1. Juli
Zeitzer Maſchinenbauanſtalt Schäde

Divid. p. 73 7 Zinſen vom 1. Januar.
HalleLeivziger MaſchinenFabrik

Zinſen vom 1. Januar.
Halle'ſche Maſchinenfabrik

Zinſen v. 1. Januar.
ActienMalzfabrik Cönnern

Zinſen vom 1. Januar.
Eilenburger Kattun-Manufactur

Zinſen vom 1. Juni.
Neudeck Fabrik und Glashütte n. freo 18

freo. Zinſen.
Kuxe des Bruckdorf-Nietlebener BergbauVereins
Packhofs-Actien
Theater-Actien
Wilde Poten
Banknoten mit Einloſeſtelle Leipzig

re 80
126
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kann jeder gebildeten Familie als r
S ſtes, intereſſanteſtes und verhältnißmäßig bil-
O ligſtes illuſtrirtes Fimilien-Journal auf's Warmſte
S empfohlen werden. Soeben b ginnt ein neuer Jahr

gang Preis vierteljährlich nur 1 Thlr.,
Preis des Heft s nur 5 Sgr.

Alle Buchhandlungen, Journal-Expeditionen
und alle Poſtämter nehmen Abonnements hierauf an
ſowie auf das Supplement hierzuHackländer's deutſche Komanbibliothek.

Probenummern liefert jede Buchhandlung gratis.
Verlag von Eduard Hallberger in Stultgart. e

n

b

e

eines rechtmäßigen Papſtes geſchehen mit dem
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ar r mmerFerkenen des Traugott Serr

mann Ritter (in Firma T. H. Ritter) zu Zeitz iſt zur Ver
handlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin auf

den 5. November er. Vormittags um 10 Uhr Den an meiner Caſſe ſeit dem 1. Juli e. eingerichteten Geldver
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Terminszimmer Nr. 4 anbe- kehr empfehle ich zur geneigten Benutzung.
raumt worden. Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken Geldeinzahlungen auf Rechnungsbücher werden wie folgt verzinſet:
in Kenntniß geſetzt daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen mit 1 wenn ohne Kündigung rückzahlbar,
Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein mit 2 nach ſiebentägiger Kündigung rückzahlbar,
Vorrecht noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonde mit 3 nach einmonatlicher Kündigung rückzahlbar.
rungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an der Be mit 4 nach dreimonatlicher Kündigung rückzahlbar.
ſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen. Proſpecte über die Handhabung des Verkehrs und die mit dem-

a ch ſelben verbundenen Vortheile werden an meiner Caſſe ausgegeben.önigl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.3 Der Kommiſſar s Konkurſes. Halle a S. B. F. Lehmann,
ank und Wechſelgeſchäft.Bekanntmachung. SDie Oſtern k. J. pachtlos werdende hieſige Gemeinde Bäckerei ſoll 1 ß- lege gesMittwoch den 2i. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr im Nehring'ſchen Vor chu Verein Löbejün.

Gaſthofe hierſelbſt meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedingöngenn De Seneral- Verſammlung pro III. Quartal 1874 ſoll
werden im Termine bekannt gemacht, können aber auch ſchon vorher Mittwoch den 21. Oetober 1874 Abends 8 Uhr
beim Unterzeichneten eingeſehen werden. im Mennicke'ſchen Gaſthofe abgehalten werden.

Wulfen in Anh. den 15. Octbr. 1874. Zur Verbandlung kaommt:
Der Ortsvorſtand. März. 1. Rechenſchaftsbericht pro III. Quartal 1874.

2. Wahl des Vorſitzenden Schriftführers und der Ausſchuß Mit-

Verkauf von Brau-Utenſtlien. über. Der Vorſtand.
Montag den 19. d. M. Morgens von 11 Uhr ab, ſollen ſt Sin uſchereleßen nachfolgende Brau Utenſilien in dem Broyhahns Kün tliche Hanararbeiten,

Brauhauſe, Breiteſtraße XI., meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft M als: Armbänder, Ketten, Ringe, Brochen, Ohr
werden, als: 1 Fupferne Braupfanne mit Ablaßhahn 1 kupferner e glocken u. dergl. werden ſauber gefertigt von e

Pauline Biäeler, Rathhausgaſſe 17.Braufeſſel mit r u W von e Sandſtein W S SWiſpel Jnhalt, 1 Maiſchbottich, 2 Wannen, 1 Wanne mit Doppel- S 7boden, 1 kupferne Pumpe, 1 Holzpumpe, 1 Kühlſchiff, einige Blech Hautausſehzläge Naſenröthe, Sommer-
i

ſproſſen, Hitzpickeln,rohre, Scheffelgemäß, verſchiedene Gewichte. T (Schinnen), überhaupt alle Hautunreinlichkei-
7777 W ten c. c. verſchwinden beim Gebrauch der Welt renommirtenGeſchäftseröſffnun Victoria Water's, welches überhaupt das einzige und feinſte

Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich am 1. Oct. Sauteonſervirungs- und Toilettenmittel der Jetztzeit iſt.
dieſes Jahres Leipzigerſtraße Nr. 33 eine Orig.Fl. à 20 H. bei Louis Vofgt, gr. Ulrichsſtr. 16.

S z 23Holzhandlung und Stellmacherei nghep- p. bei Magenbeſchwerden vorzüglicheröffnet halte daher An gut aſſortirtes Lager in eret Inghber Zucker ſtärkend, zu Limonaden u. Saucen brillant,

a J F, e J vHöltern, trocknen Felgen, Speichen, Pfoſten aller Arten einem C hen rn
hieſigen und auswärtigen Publikum angelegentlichſt empfohlen und Fl. 10. Depöt bei Louis Volgt, gr Ulkichsſir. 16.
werde mich ſtets bemühen, durch ſolide Preiſe und reelle Bedienung p S gr. 16.
meine werthen Abnhmer zufrieden zu ſtellen. 3 vorzüglich, à Stück 7 beiAchtungsvoll 9 Womis VoigtAn Äähnerangenfeilen, nete 1e

W reissenm ete. be-Pern- Gnano, aufgescoen Fern-ur- Rheumatismus, en re
no, Chilisalpeter, Ssuüperphosphate, Kalisalzen Leſer Qualität bei Aue Fann, Sqhiffsſaale. z 10 ch zu vel one 57, 5 Ungent t

G üenne nen Wort Briten Rabver Comp. Hainbars

owie e e venglische Ledertreibriemen 3 83 Lagerhalten in vorzüglicher Qualität bis 5 Zoll Breite auf Lager J r s
und empfehlen dieſelben zu ſoliden Preiſen. z vonMarken ren c 2Gummi und GuttaPercha- Waaren Fabrik. S 3 S Tapeten und Borduren.

e c S 2Wainunnda. S S L S Bullbaux und GBolllisten
inger Original, americ. für Familien, zum J 26 D. M in r un h Sohneidern. C n J r Tehdecben
inger Origina andworkor. m s ühel. jeren-ehe en men z B. rig Möbel nnd Portiören-Stoffen.
eeler e ilson, euthobeo, do. 0. G S JiS Wheeler Wilson, Cylioder für Wäsche- t S V Weise Gardinen

fabriken. W r Teppichen.Neue amer. Nähmaschinen ohne Sobiffohen 9d Aur eder und Tun S 3 (0008-1. INauillh-Fabritaten
wo Sänlen Nasohinon für Sohnhmaoher. S 8Löwe Universalmaschinen. D F 3 Angora- Decken

Pearson's Pochdraht-Maschinen für Sattler. 8
Grover Baker Doppelsteppstichmaschinen. Er 7
Grover Baker Knotenstichmaschinen. e

Ha GBSBSSChkM e. Disenbahms e rie nernAmericanisobe und dentsehe, zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21“
Doppelsteppstich und Kettelstich, ſowie neue Grubenschienenempftehlt c gr. Steinſtraße 67. in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

Der bei hartnäckigen Flechten, chroniſcher Gelenkgicht, erdina ne Korte in alle aS.
Rheumatismus u. rheumat. Lähmungen von den ſicherſten Eine elegante Verancdda, Ein ordentliches Dienſtmädchen
Erſolgen begleitete Suarck- Wein iſt zu beziehen vom Apotheker 10“ breit, 16“ lang, 9“ hoch, faſt für Küche und Haus wird zu ſo
Sattler, Blankenburg i Thür., gegen Einſendung od. Nachnahme neu, iſt billig zu verkaufen fort oder den 1. Jan. 75 geſucht
von 2.2. pro Fl. Liter. Depöt in Halle, Hirschapotheke. Halle, am Kirchthor Nr. 5. in der Apotheke zu Gröbzig.



Holz Verrſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz, auf dem Unterforſte

Dölauer Haide, ſollen am
Mittwoch d. 28. Oetbr. von Vormitt. 10 Uhr ab
1. im Jagen 58 am Biſchoffsberge circa 264 m. kieferne Reiſer,
2. im Jagen 64 eirca 3 Hundert kieferne Stangen Klaſſe,
3. im Jagen 65 am Kollerberge eirca 4 m. kieferne Reiſer,

152 m. Stöcke,
und daſelbſt zum Selbſteinſchlage

circa 56 m. eichene
276 m. kieferne

öffentlich verſteigert werden.

Stöcke

Leopoldshaller Kainit
(Schweſelsaures Kali- Magnesia-Salz)

ein ganz vorzügliches Düngemittel, namentlich für Wieſen, Kartoffeln,
Halmfrüchte, Rüben, Wein, Hopfen c. c. wird in größeren Mengen nur im

Herzogl. Anhaltiſch. Salzwerke Leopoldshall
gefunden und gelangt von da aus allein durch mich, als officiellen Beauf-
tragten der herzogl. Regierung, reſp. durch meine Agenturen in den Konſum.

Der Gehalt des ächten Leopoldshaller Kainit iſt durch meine
Kaufluſtige wollen ſich zur ebenbemerkten Zeit im Jagen 58 ein zahlreich verſandten amtlichen Analyſen hinreichend bekannt und wird

finden und von den näheren Bedingungen an Ort u. Stelle ſich unterrichten. derſelbe von den Landwirthen vielfach den Fabrikaten deshalb
Schkeuditz, den 15. October 1874.

Der Königliche Oberförſter.
Das Assecuranz- und Lotterie-Comptoir

von Marngenm Oausse,

Jn der Graſſchaft Wernige-
rode ſind folgende Lehrerſtellen
zu beſetzen
1. Zum 1. Januar 1875 die dritte

Lehrerſtelle in Haſſerode
(in unmittelbarer Nähe der
Stadt Wernigerode) mit einem
Einkommen von 30 incl.
Wohnungsentſchädigung

2. Zu Oſtern 1875 eine vierte
Lehrerſtelle mit gleichem Gehalte.

Dazu kommen bei beiden Stellen
die event. ſtaatlichen Alterszulagen.

Bewerber wollen ſich unter Ein-
reichung ihrer Zeugniſſe bei uns
melden. (H. 53101.)

Wernigerode, d. 2. Oct. 74.
Gräflich Stolberg Wernige-

rödiſches Conſiſtorium.
Mein Gut, eirca 143 weimari

ſche Acker groß, will ich verpachten
oder verkaufen. Die Uebernahme
kann ſofort geſchehen, und können
noch 105 preußiſche Morgen Pacht-
feld auf 6 Jahr mit übernommen
werden.

Grabsdorf bei Schkölen,
im October 1874.

von Einſiedel.
Wagenverkauf.

Ein vierrädriger Kaſtenwagenauf Federn, zu einem einen S z

nibus oder Flaſchenbierwa-
en paſſend, ſteht billig zu ver
aufen bei Herrn Wagenbauer
Krause kl. Windmühlengaſſe
10 in Leipzig. H. 34833
für Wagenfabriken

und Stellmacher.
Ca. 200 Sch. buchene Radefel-

gen ſind billigſt abzulaſſen bei Gebr.
Krug in Dankerode bei Köni-
gerode a/ H.

Hühneraugenpflaster
von CaſſianLentnerin Schwaz
in Tyrol, vertreiben ſchnell u. ſchmerz
los Hühneraugen, Leichdor-
nen, Warzen e. à Stück 15
pr. Dtzd. 12 H. zu beziehen durch

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 36.

einer verkehrsreichen Stadt Thürin-
gens, dicht an der Bahn gelegen,
mit neuen Gebäuden, großem Hof-

raum, iſt ſofort für 9500 mit
vollſtänd. Jnventar mit 4000
Anzahlung zu verkaufen event. zum

1. Januar 1875 zu verpachten.
Das Grundſtück iſt für einen
Fleiſcher ſehr geeignet,
ſem Stadttheile noch keiner iſt.

Offerten nimmt die Annoncen
Expedition von Ad. Grabow
jun., Weißenfels, unt. S. 4 185
entgegen.

Sandstein Rruch
Offerte.

Ein mächtiger Sandſtein- Bruch

Bahnſtation gelegen, ſoll erbſchafts-
halber für den feſten Preis von
8500 .27.
Der Bruch liefert einen ausgezeich-
neten Stein und iſt in 100 Jahren
nicht auszubeuten. Für Capitaliſten
bietet ſich hier Gelegenheit zu einer
vortheilhaften und ſichern Capital-
anlage. Werthe Adreſſen erb. A. K.
454. poste rest. Wurzen.

Agenten-Gesuch.
Eine gut eingeführte Lebensver-

halt, in Städten und auf dem

gen hohe Proviſion.
Gefäll. Offerten beliebe man un

ter Chiffre A. Z. 703 in der

Gi. L. Daube Co. in!Halle a/S., Brüderſtraße 10,
niederzulegen.

Für Capitaliſten.
I--2000 ſuche ich ſofort

zu meinem alten ſoliden Lombard-
und Pfandgeſchäft bei einem monat-
lichen Nutzen von 85 pro Tau
ſend. Selbſtredend gebe ich voll
ſtändige Sicherheit in die Hände u.
kann dies Capital auch jeden Mo-
nat zurückgezogen werden. Reflec-
tanten reſp. Selbſtdarleiher bitte
Adreſſen unter L. 510 an die

SteinKohlen n. Coalks,
n. zwar: engl. u. westph. Schmiede- u
Gaskohle, zwiek. Stuben-, Locomohbil- u.
Kesselkohle, sowie westph. Schmelz- u.
zwick. Stabencoaks, anch böhm. Braun-
kohle, Presssteine u. Briquettes (sogen.
Choe oladenst.) offerirt billigst

Gustav Mann junior,
Magdeb. -Leipz. Bahnhof
u. grosse Ulrichsstr. 11.

Annoncen Expedition von
E. Albrecht, Berlin (W.),
Friedrichſtraße 74 einzuſenden.

Wir suchen für unser Comptoir
einen Lehrling mit guter Hand- S
schrift.

Th. Lehmann Co.,Prettin a Elbe.

el. imda in die Comptoir u. Lagerplatz am Magdeb.-Hal ergtädlt. Güterbahnhof

vorgezogen, weil die direkte Verſendung durch die herzogl.Sahzwerksverwaltung eine Garantie dafür giebt, daß das
Quantum an ſchwefelſaurer Kali-Magneſia, welches verſpro-
ſchen, auch wirklich geliefert wird.

Jch halte den ächten Leopoldshaller Kainit dem verehrlichen land
wirthſchaftlichen Publikum beſtens empfohlen. Der Preis iſt billigſt

normirt. Gustav Ziegler, Deſſau.
III

in allen Weiten, ſowie alle Sorten Verbindungsſtücke,
Schornstein-Anfsätze, DBrainröhren, Quarz-
Chamottesteine, deutſch und engl. Format, Halbe Cha-
mottesteine für Regulir-Füllöfen, Kochmaſchinen ec., ener-
ſeste Steine, Backofenplatten, Fussbodenplat-
ten, Chamottemehl und Mörtel empfehlen zu Fabrik-
preiſen

o.

vor dem Steinthor.
Eilserne Förder- und Aufgeſchloſſ. Peru-Guano

Ahraum-Wagen, von Herren Ohlendorſf Co.
in Hammnbur

von beiden Seiten zum Kippen,

ſicherungsBank ſucht in der Pro z
vinz Sachſen und Herzogthum An

Lande, tüchtige Vertreter ge
miethen.

Annoncen Expedition von

rat ſtets vorräthig und übernim i Iejillones Guano Superphosphat

größere Lieferungen zu den billig- mit 18 21 leicht löslicher
ſten Preiſen Phosphorſäure und ca. 1unweit Gera, 10 Minuten von die Maſchinenwerkſtatt von Stickſtoff,

W r. n Gedämpftes Knochenmehbl,
in Weißenfels a/S. 4ſofort verkauft werden. Düngegypsempfehlen wir zu billigſten Preiſen

und unter Garantie des Gehaltes.

V. Baltzer Co.
Frejburg

aller ger
verschafft und verwerthet das

280r1

internationalePatent- Bureau CementR. Gottheil, in beſter Qualität erlaſſen in jedem
Chemiker und (ivil -Ingenienr,

Berlin, Lindenstrasse 126.
Prospecte gratis und franco.

Poſten billigſt

V. Baltzer Co.
Freyburgy a.

Für Grubenbesitzer
offerire neue gußeiſerne Belagplat-
ten 2, 2 u. O mit 2
pro Etnr. bei Abnahme von 100
Ctnr. mit 2

Weißenborn Co.
in Halle a/S.

Zu Weihnacht wünſche ich einen
ſtudirten Hauslehrer (am liebſten
Theologe und mit einiger Erfah:
4 rung im Unterrichtsache) zu enga-
J giren, welcher geneigt ſein möchte,
außer dem Unterricht meines jüng-
J ſten Y9jährigen Sohnes event. eines
J zweiten Knaben von gleichem Alter
J auch meinen drei Töchtern von 13

bis 15 Jahren neben einer Lehre-

Große Niederlagsräu
me nebſt Comtoir ſind ſofort
oder 1. Januar 1875 zu ver-

Hötel „Ruſſi

h

MWiederbestellung!“
ſind die untrüglichſten Be-
weiſe für die Vortrefflichkeit
eines Hausmittels. Dies be-
ſtätigt ſich durch die vielen
Anerkennungsſchreiben an den
Erfinder des rühmlichſt be-
kannten

ab I rin, in einzelnen LehrgegenſtändenR. F. Daubitz schen Unterricht r Argen ſens
Magenbitter“) l Votrum bei Teterow,

Apotheker R. F. Daubitz MecklenburgSchwerin.

in Berlin, F. Haud,die demſelben täglich zugehen Rittergutsbeſitzer.
Haus- Verkauf.

Ein Haus in lebhafter Geſchäfts-
J lage mit gr. Verkaufsladen ſoll ver
S änderungshalber mit ca. 4 5000

und im Comtoir, Neuen-
burgerſte. 28, zur Anſicht
ausliegen.

e Anzahlung verkauſt werden.Zu haben bei: 53 Reelle Selbſtkäufer erfahren das
rin und C. Müller in Nähere bei Herrn Remmler,
Halle a/S. Schmeerſtr. 32/34.

r



wo

W

ich mit heutigem Tage den

etablirt habe, und halte dieſe
Benutzung ſowohl im Depo
empfohlen.

geſchenkte Vertrauen ſtets zu

2 Unterſtützung zu finden.
38Cheques- Bücher liegen in meinem Büreau zur gefl. Bedienung aus, und

8 ſtehe ich mit näheren Auskünften über dieſe Jnſtitution jederzeit gern zu Dienſten. e
Hochachtungsvoll

Halle a/S. den 18. October 1874. 82n Steinſtraße Nr. 10 Ernst aassengier,
Bank- u. Wechſelgeſchäft. 8

e

Es wird mein eifriges Beſtreben ſein und bleiben,
erhalten und darf ich wohl hoffen,

werthen Kunden alle Vortheile zu bieten

e

oheq
Meinen geſchätzten Geſchäftsfreunden beehre ich mich hierdurch ergebenſt mitzutheilen daß

34

e

ues Verkehr.
neue Jnſtitution
ſiten- wie im Conto Current- Verkehr angelegentlich

das mir bisher in ſo reichem Maaße
in den Beſtrebungen, meinen

t

bei mir zur gefälligen und recht mannigfachen S

auch Seitens derſelben durch zahlreiche Benutzung S

h

o Wichtigfür Kranke! W
Damit alle Kranken ſich von B.

der Vorzüglichkeit d. illuſtr. Bu-

Fches Dr. A t Süberzeugen können, wird v. R
Verlags- Auftalt in Leipzig ein
80 Seiten ſtark. Auszug gratis und S

freo. verſandt. Jeder Leidende, wel
M Serſchnell und ſicher geheilt ſein

ſollte ſich den Auszug
kommen laſſen.

e J

Bisher verſandt

500,000 Expl.

will,
e Wc

e

Mein großartiges Lager
von

Lederwaaren,
als:

Damoentaschen,

Porte-monnaies,

ligarren-Etuis,
Brieflaschen u. otes,
Sohreibmappen u. Visites,

Photographie-Albums,
Reise-Necessaires,
Reiseokoffer etc.
bringe in empfehlende Erinnerung
zu ſehr billigen aber feſten
Preiſen.

O. LaucESOWV.
Alfenide

zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen wegen Aufgabe dieſes Ar-
ikels bei

t O. HIaCISOWV.
Rene Oſtſee-Häringe,
Prämürt Berlin 1873. Die feinſte
Sorte Fetthäringe vom diesjährigen
Herbſtfange, nicht eingeſalzene, ſon
dern ſofort nach dem Fange täglich
friſch nach einer von mir neu erfun-
denen Methode in pikanter Sauce
marinirt und in Doſen verpackt.
Jahre lang dauerhaft. Empfehle als
eine billige und feine Delicateſſe à
Doſe von 4 Liter 2 Desglei-
chen in feinſter Butter gebraten à
Doſe 2 Flomen-Häringe, ge
ſalzen, à Faß 1 Verſende ge-
gen Einſendung von 2. 5
à Doſe frankirt durch ganz Deutſch

Haefckein Badch d. Oſtſee.

Prima Magd. Sauerkohl. Bolize,

land.

arbeiter,

Billige schmniedeeils, Träger
Eine Partie neun Zoll hoher Eiſenbahnſchienen, durchaus

L Träger erſetzend, à 24 Fuß lang, auch beliebig verkürzt, verkaufe
ich bedeutend billiger als dieſe. Profilzeichnung ſteht zu Dienſten.

Otto Weitsch n Falle cr.
Geſchäfts-Verlegung!

Einem geehrten Publikum und meinen werthen Kunden zeige hier-
durch ergebenſt an, daß ich meine Gärtnerei vom Harz 28 nach
Wunchererstrasse 5 d. (nahe am Geiſtthor) verlegt habe.

August Spindter,
Kunſt- und Handelsgärtner.

JAlldutensilien

T

Murition. e
W. Tornau

Büchſenmacher, Ialle, Thalgaſſe I,

empfiehlt ſehr gute Lefaucheux- und Lancaſter-Gewehre, Zünd-
nadelflinten verſchiedener Syſteme Garantie ſelbſtverſtändlich.

Vereinigte chemische Fabriken zu Leopoldshall
Actien-Gesellschaft

in Leopoldshall-Stassfurt
und deren Filiale.

Die Patent-Kalifabrik A. Frank in Stassfurt
empfehlen zur nächſten Beſtellung, beſonders für Hackfrüchte,
I Handelsgewächſe und Futterkräuter, für Kulturen auf
Bruch und Moorboden, ſowie als ſicherſtes und billigſtes

Düngungs- und Verbeſſerungs- Mittel ſauerer und ver
J mooſter Wieſen und Weiden ihre
Kalidüngmittel und Nagnesiapräparato
I unter Garantie des Gehaltes und unter Controle der Land

wirthſchaftlichen Verſuchsſtationen. Proſpecte, Preisliſten und
Frachtangabe gratis und franco.

Unſere Düngeſalze ſind nicht zu verwechſeln mit dem jetzt vielfach
J ausgebotenen f. g. ächten Kainit einem rohen Bergproducte

welcher große Mengen von ſchädlichem Chlormagneſium enthält.

Thweer Seiſfe,
ärztlich empfohlen als das wirkſamſte
und geeignetſte Mittel gegen die
läſtigen Hautausſchläge,
Finnen, Miteſſer, Scropheln, Flech-
ten, ſowie gegen ſpröde, trockne und
gelbe Haut, à Stück 5 zu be-
ziehen durch Albin Hentze,
Schmeerſtr. 36.

Kyfkhäuser Mühlsteine.

3 St. Läufer, 33 Durchmeſſer,
20“ hoch,

5 St. Bodenſteine, 33 Durch-
meſſer, 13“ hoch,

Die Pianofortefabrikv.Schrmnädt
K Seuppe in Zeitz ſucht: Aus-

Zuſammenſetzer,
Polirer, Vorrichteru. Kiſten-
macher. Sie reflectirt jedoch nur
auf tüchtige Leute bei gutem
Lohne.

Bäckerei Verkauf.
Ein in Bernburg belegenes

Hausgrundſtück, in welchem die
Bäckerei ſeit länger als 50 Jahren
mit Erfolg betrieben iſt, beabſich-
tigt Beſitzer Alters halber unter
günſtigen Bedingungen zu verkau-
fen und kann die Uebergabe ſofort
geſchehen. Selbſtkäufer belieben ſich

—ZDTDZ

Cheques Verkehr

terCurſus beginnen.
I Anmeldungen bittet

A. Wipplinger, gr. Ulrichsſtr. 4

ſind billig abzugebenzu wenden an den Buchhalter A.
Halle, am Kirchthor Nr. 5.Jlgenſtein in Bernburg.

Zu An- u. Verkäufen vonWerthpapieren, sowie zur Ver-
mittlung aller finanziellen Transactionen
an der Berliner Börse halte ich die
Dienste meines Hauses bestens empfoh-
len. Conditionen &illtst, gegenseitige
Vereinbarung nach Lage der Geschätte
vorbehalten.

DBerlin, W Behrenstrasse 24.

J. F. A. Zürn,
Banklk ges ohaasäft.

Wuchererſtr. 1 b. iſt die herrſchaft
lich eingerichtete Bel- Etage ſofort

im Ganzen oder getheilt zu ver-
miethen. Näheres

Merſeburger Chauſſee 18p.

Banmaterialien,
als Eisenbahnsehienen zu Bauzwecken,
engl. u. stett, Portland-Cement, engl. u.
deutsche Chamottesteine, Chamottemehl,
Dachpappe, Aspholt, Steipkohlenpech,
Steinkohlen- u, Kienentheer ete., offerirt
billigst

Gustav Mann jnunsor,
Magdeb,-Leipz. Bahnhof
u. grosse Ulrichsstr. II.

S Englische Bart-u. Kopfhaar Erzen-
Fungstinctur!
Dieſelbe erzeugt bei ſelbſt noch

jungen Leuten in kurzer Zeit den
üppigſten Bartwuchs auf Plat-
ten, Glatzen das vollſte Haar, ver
hindert das Ausfallen der Haare
und kräftigt und verſtärkt jeden
Haarwuchs. Nur allein echt à Fl.
10 zu beziehen durch

Albim Hentze,
Schmeerſtr. 36.

Tanzunterricht.
Den 20., 22., 23. d. Mts be

ginnen die erſten Lectionen meines
Unterrichts; bis dahin wird den
geehrten Theilnehmern die Stunde
ihrer Abtheilung durch Boten noch
beſonders angezeigt.

W. Rocco,Univerſitäts-Tanzlehrer.

Tanzunterricht.
Vom 20. d. M. wird n gar

(Neues Theater).

StadtTheater.
Sonntag den 18. October.

Mit aufgehobenen Abonnement:
Ganz neu! Ganz neu!
Comtesse elene,

Große Original Poſſe mit Geſang
u. Tanz in 3 Acten von Dr. J. B.

v. Schweitzer u. H. Salingre,
Muſik von R. Bial.

Repertoirſtück aller großen Bühnen.
Montag den 19. October.

Comtesse Helene.
e

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurde uns ein Mädchen
geboren.

Oberröblingen a/See,
den 16. October 1874.

A. Meusling und Frau.
Todes Anzeige.

Heute Nachm. 2 Uhr endete ein
ſanfter Tod das theure Leben mei-
nes guten Mannes, unſeres lieben-
den Vaters, des geweſenen Guts-
beſitzers Gottlieb Goitzſche im
78. Lebensjahre, was Freunden und
Bekannten, um ſtilles Beileid bit-
tend, mittheilen

die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Zwebendorf, d. 16. Octbr. 1874.
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Rudolf Mosses Annoncen Expedstion
Haag S.Gef. 2u beachten

Hierdureh beehre ich mich mein Institut zur Vebertragung von Ankündigungen in alle äün- und ausländischen ZTeitun-
gen, Localblätter, Amtsblätter, Vachzeitsehriften u, s. w. unter vortheilhaften Bedingungen den hohen Behörden und Aem-
tern, sowie dem verehrlichen Publikum zur Verfügung zu stellen und zwar insbesondere:

a)
gen, Besetzungen ete.,

von PFeilbietungen etc.,

Eröſfnungen etc.
den verehrlichen Vnterrichtaanstalten und Iustituten zur Veröffentlichung der Schulprogramme,

den löbſlichen Rade-Direectionen, Besitzern und Pächtern von Hötels, Pensionen zur Empfehlung der betr. Etablissemenks,
den löblichen Banken, Vereinen, Actiengesellse haſten und Associationen jeder Kategorie zur Bekanntmachung der Statuten,
General versammlungen, Zusawmenkünfte, Jahresrechnungen, Tarife, Dividenden und Anleihen ete.,
der Handelswelt und den Industräellen zur Verbreitung der Firma, Etablissements-Errichtung, der Erzeugnisse, Patente, Novi-
täten, Geschäfts-Veränderungen, Preistarife u. dgl.,

den hoben und löblichen Behörden und Aemtern zur Publication von Gesetzen, Erlässen, Verordnungen, Concurs-Ausschreibun-

den H. H. Advocaten und Wotaron zur Verlautbarung von Bureau-Eröffnungen, Convocationen und Creditoren, Erben und Zeugen,

Aufnahmebedingungen, Curs-

den Guts- und Bomafnena- Verwaltungen für Auckions-Kundgaben und Offerten aller Art;
ſür Aussckreibungen zur Besetzung von Stellen, oder Erlangung von Bedienstungen, namentlich von Bachhaltern, Ver-

V

e b

v

a

S 9

e I.

Mein Agentur-,
ſions- u. VolksanwaltsBureau
befindet ſich jetzt gr. KlausſtraßeNr. 8, III. Etage kraß

waltern, Commits, Gehilfen, Lehrern, Gouvernanten, Geschäftsreisenden ete.;
bei Familien-Erefzgnissen zur Bekanntgabe von Geburten, Verlobungen, Verbindungen, Todesfällen, Danksagungen u. s. W.
für öffentliche Mittheilungen jeden anständigen lIphaltes, z. B. über Ertheilung oder Zurückziehung von Vollmachten,
Bigenthumsübertraguagen, Kaufs- und Pacht-Angebote, Nachforschungen über Abwesende, Verschollene, Ausgewan-
derte, Heirnathsgesuche etc. ete.

Als die hauptsächlichsten Vortheile, welche ich zu bieten im Stande bin, hebe ich hervor:
Mein Grundprineip ist, die mir zugehenden Ordres auf das prompteste und reellste zu effectuiren, d. h. nur die Origiual-
preise zu berechven, welche von den betreffenden Zeitungs-Kxpeditionen selbst notirt werden.

Porto oder Spesen werden hierbei unter Keinen Umständen berechnet. Bei grösseren und wiederholten Aufträgen entsprechen-
den Rabatt.
Belags-Naummern resp, Ausschnitte werden für jedes Inserat von mir geliefert.
Vebersetzungen in alle lebenden Sprachen gratis.
Die Einsendung einer einmaligen Abschrift des Inserates genügt auch bei Auſgabe für mehrere Zeitungen und erspart hier-
durch der verehrte Auftraggeber viel Zeit und Porto,
Reclamen in Begleitung von grösseren Inserat-Aufträgen werden von mir in möglichst alle Journale gratis bewerkstelligt.
Bei Annoncen unter einer beliebigen Chiffre werden die mir zugehenden Offerten an die resp. Auftraggeber pünktlichat
übermittelt und für die Annahme Keine Kosten berechnet.

Strengste Geschäſts-Discretion bewahre ich in allen Füllen. 3Kosten-Anschläge werden bei umſangreichen Insertionen bereitwilligst auf Wunsch vorerst aufgestellt.
Anfertigung von Zeitungs-Clichés zu billigsten Preisen und kürzester Frist. Druck Aufträge werden schnell und exact besorgt.
Der von mir herausgegebene vollstündigste und correcteste Insertions-Tarif (Zeitungs-Catalog), enthaltend das Verzeichniss
sümmtlicher Zeilungen mit deren Auflagen und Original Ingertionspreisen, wird auf Verlangen umgehend gratis und
franco versandt.

Indem ich somit mein Institut Ihrem geneigten Wohlwollen bestens empfehle, zeiehne Hochachtungsvoll
Zeitungs Annoncen- Expedition

Rudolf Mosse,
officieller Agent sämmtlicher Zeitungen

A. A/S.. Brüderstrasse 14. I TWreppe.
Ferner domicilirt in allen grösseren Stääten Deutschlands, Oesterreichs, der Schweiz etc.

X

en detail

an Pür KümelerFür Her ren Filz- und Sammet-Rüte,

Filz- und Seiden- Hüte

RM

en gros Wir empfehlen in reicher Auswahl zu billigen festen Preisen

Pür BDarn er
Filz- und Sammet-Hüte,

garnirt und ungarnirt. garnirt und ungarnirt.

(Cylinder),Pagons, Blumen, Federn, (hapeaux Nechanigues Lackhüte un untren,
Sammeto, echt und unecht, (Klapp-Hüte), Baretts in allen V elten,

Eobarpes, Bänder, Ripse, Baschlik- Mützen und Tyroler Knabenhüte

Blonden 8 Agratffen ete. Baretts. n mr m r rin
Rudolph Sachs Co.,

Hutfabrit und Fager ſämmtlicher Putzartikel.

Commiſ- Eine flotte Brennerei
in Nordhauſen

iſt mit 6000 Anzahlung plötz
licher Umſt. h. zu verkaufen. Poste
rest, S. 201. Nordhaus en.

Tanzunterricht beginnt
18. dieſes. Schnellschön-

grafen Verein wird seinen Win- Schreibunterricht ertheilt
ter-Cursus beginnen und er- Landmann, gr. Brauhausg. 9.
bittet sich dazu noch Anmeldun- 6 fette Schweine ſind

7 I
Der hiesige Gabelsberger Steno-

A. RIeeser.
Ausſchweißeiſen, alte Reife, Stahl

und Achſen billigſt bei
Gottfr. Lindner, gr. Steinſtr. 9.

gen Harz 42. u verkaufen MittelJ Edlau Nr. 7, Bahnſta-
tion Könnern.

1 Paar Frettchen, weibl. u. männl.,
ſucht

i F. E. V. 8/, Uhr Ab.
Fr. Koch in Raguhn.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu 244 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 16. October.

Geboren: Dem Schloſſer Carl Ernſt ein S., Feldſtraße 9; dem Agenten Fr.
Andr. Petzerling eine T., Gr. Ulrichsſtraße 52; eine unehel. T., Diemitz
dem Fuhrmann Auguſt Hamve eine T., Weidenplan 10; dem Ziegelmeiſter ter
Carl Schubert ein S., Klausthorvorſtadt 11; dem Bahnarb. Carl W.
Traugott r ein S., „Schutzengaſſe 16; dem Tiſchler Paul Otto
Strietzel ein S., Strohhofsſpitze 17; dem Kaufmann Louis Ferdinand
Hänſchel eine T., Gr. Steinſtraße 1.

Geſtorben: Des Handarbeiter Johann van Deel Sohn, Franz Max Wilh.,
1 J. 4 M. 9 T., Gehirnkrämpfe, Delitzſcherſtraße 2.

e gre bei Tro-
er am Unterpegel

Wa an der Saale bei Bernburg am 16. Oetbr. Vorm. 0,60 Meter.
Fa n ger Elbe bei Magdeburg am 16. Oct. Am Pegel 0,45 Me

u oll).aſſerſtand der Elbe bei Dresden am 16. Oct. 155 Centim. 2 Ellen
18 Zoll unter Null.

Berlin d 16. October. Die Tendenz der heutigen Fonds und Actieuboörſe

Katholiſche Kirche M gehen e re Wek Vm. 9 Derſelbe. Nm. 2
atho e rche rg. 7 Frühmeſſe arrer Woker. m. erſelbe. m,Ehriſtenlehre Derſelbe r Um die Mitte der n war ſi

aber d
Meteorologiſche Beobachtungen.

bar, n

R Der Kapitalsmarkt war zwar ziemlich behauptet, doch zeigten die Courſe andererber. ſWorhens S ihr. Nachm. a r ſten r geamttel.. Caſawerthe eher Jelgunt zu e ne e herd nrkheesineee We ſagte das
W An re 333,34 Par. L. 333,20 e Geſchaft auch heute eine ſchleppende Entwickelung und die Umſätze gewannen nur
K ru tigkeit v r o r 3,14 Par. L geringe Bedeutung im Allgemeinen nur die ſpekulativen Hauptdeviſen wurden in

el. gke 7,4 pCt. /0 pCt. 80,5 pCt. 70,6 pCt. ziemlich Ausdehnung gehandelt. Der Geldmarkt hat ſich im Allgemei-
uftwärme 3 Rit. rs G. Rm. 7,6 G. Rm. 8,6 G. Rm. nen gleichfalls nicht verändert im Privatwechſelverkehr betrug das Diskonto heute

angeht tiem t vrit 1. 8 t J. 45, Von den Oeſterreichiſchen Spekulationswerthen wurden Creditaetien zu
mmelsanſicht zieml. heiter 5. er 1. völlig heiter. heiter 2. beſſeren Courſen ziemlich lebhaft gehandelt; auch Franzoſen und Lombarden wa-

Wolkenform Str. CLirr.-str. tratus. S S ren recht et aber weniger lebhaft. Die fremden Fonds hatten in ziemlich feſter
re Haltung mäßige Umſatze fur ſich; Tuürken wurden etwas höher und lebhafter geMarktberichte. handelt, Oeſterreichiſche Renten und Looſe waren recht feſt und Jtaliener etwas

Magdeburg, d. 16. Oetbr. Weizen 60-—69 Roggen 55—-62 Gerſte
69, 70 Hafer 63-67 für 2000 e. oder 1600 Kilo. Magdeburger
gr. d. 16. Oct. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literpr., Loco ohne Faß I18',,

4

Berlin, d. 16. Oct. Weizen: Termine ſtill und ohne Aenderung, gekund.
5090 Ctur Kündigungspreis 587, Loco 58 --72 pr. 9000 Kilogr. nach Qua-
lität bez. pr. dieſen Monat u. Oct. Nov. 59-58 bez. Nov. Dec. 59
58 bez. Avril Mai 185--184 Reichsmk. bez. Roggen loco fand zu Ver-
ſandtzwecken beſonders in beſſeren Gattungen, eoulgntes Placeement. Jm Termin-
handel blieb es heute ſehr ſtill und Preiſe hielten ſich auf ihrem ungefähr geſtri
gen Standpunkt gekuünd. 11,000 Ctnur. Kündigungspreis 50 Loco 49 --60
nach Qualität gefordert ruſſiſch. 4950 bez. inland. 57—60 bez. pr.
diefen Monat 507 bez. Oct. Nov. 50 bez. Nov. Dec. 49

igerreichiſche eher etwas ſchwacher. Auf dem Eiſenbahnactienmarkt entwickelte ſich

Umſätze erzielt,
reußiſche Boden-

40 bez. Jan. Febr. 1875. Reichsmark bez. Avril Mal 144-143 Reichemark Auf induſtriellem Gebiet erhielt ſich eine emlich feſte Haltung bei ſtillem Ger nur z e W e z 7 u r ſt. Spekniatiy Wyntanwertye ſteigend, km nbee Rat berdie in guten
hie o2 Thee a 6 Bhr. 1000 Rilogt be oft u weſtbreuß 90 Verkehr Ja ieerfe don on er ettge
ah Bahn bez., ſchleſ. ab Bahn bez. pomm. ab Bahn bez., 'vr. dieſen
Monat 62 61 ——62 bez. Oct. Nov. 57 bez. Nov. Dec. 56

bez. Avril Mai 163/, Reichsmk. bez. Erbſen, Kochwaare 70--78 Fut-
terwaare 65——68 bez. Oelſagten: Winterraps bez. volniſch.
bez. Winterrubſen nach Qualität bez. bez. Ruüböl wurde
ferner etwas billiger verkauft, gekund. 1306 Ctnr. Kündigungspreis 17 bez.
Loco ohne Faß 17 bez. pr. dieſen Monat u. Oct. Nov. 17 h bez.
Pov. Dec. 17 bez. April Mai 57 Reichsmk. bez. Leinöl loco 22

bez. Spirxitus bekundete feſte Haltung und hat ſich im Preiſe ein We
nig gebeſſert, gekuünd. 130,000 r is 3 r ohne

G., do. v. 5 106*), G. do. Loöbau8
LöbauZittauer Lit. B. 4 99 G.

Berliner BVörſe vom 16 October.
Faß 17 28 S bez. pr. dieſen Monat u. Oet. Nov. 18 3 n bis 18 bis Preuß. Fonds. f. Zf.18 6 n bez. Novbr. Decbr. 18 I n bez. April Mai 56,5— I Corſiidttece re z 1057, bz. S ſiſche

Reichsmark vez. reiwillit e Anleihe 4 We s 84 GS v S W et d et pr. St 3 Staate un 2 100 b. Bez. Nov. Dec. es. Apr a 2 bez. eizen pr. Oct. taatsſchuldſcheine 3 917/, bz. ee oggen pr. Oct. 53 b Oet./ Nov. 51 bez. April Mai 145 Mk. bez. r r 1856 7 o der Wenprenß. ritterſch. a o b
W r ger 17, bez. Nov. Dec. 17 bez. April Mai 57 Mk. bez. Heſſ. Pr.Sch. à 40 76 G e n Ser

etter: n. Ser.Stettin, d. 16. Oectober. Weizen pr. Oet. 63 bez. Oet. Nov. 62 z r. neueFruhj. 185 Mk. c Roggen pr. Oct. 49 bez. Oct. Novbr. 49 bez. Fruhj. Pfandbriefe. o. b s 101 b;
144 k. bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Oct. 16 bez. Fruhj. 56 Mk. bez. Spi- Kuc, n. Neumarkiſche l 198 b g n h en 8
ritus loco 18 bez. pr. Oct. 182, bez. Oct. Nov. 18 bez. Nov. /Dee. 185 De B. i eumarkiſche Je e ur u. Neumarkiſche 4 98
bez. Fruhj. 57 Mk. bez. ſtpreußiſche 3 Pommerſche (4 (975 bHamburg, d. 16. October. Weizen loco ſtill, auf Termine beſſer. Roggen r on v r 4 (97 bz.loco feſt aber ruhig, auf Termine ruhig. Weizen pr. 126pfd. pr. Oct. 1000 Kilo zu 5 Ktee e 8 4 38838
netto 186 Br. 185 G. Oet. Nov. 186 Br. 185 G. Nov. Dec. 185 Br. 184 Pomgrperſche 3 W e n. u. Weſtfal 4 (38 bz
e e e r Be u o Se u S r rri de 10 u. s Sclecwe14 et. ov. 7 2 r. 2 ov. ec. r. pril J eMal 149 Br, 146 G. Hafer feſt. Gerſte ſill. Rüböl matt,, loco u. vr. Oct. Poſenſche, nene
54 Mai pr. 200 Pfd. 58. Spiritus matt pr. Oet. Oet. Nov. Nov. Dee. Gold, Silber und Papiergeld.u. Avril Mai pr. 100 Liter 100 47. Vetter. Schön. Lonisd'or 110 G Dollar 1 117, GAmſterdam, d. 16. Octbr. Weizen geſchaftslos, vr. Nov. 268, März 272, Sovereignt 94 24 z. G Fremde Banknoten 995 bz.
Mai 270. Roggen loco höher, pr. Oct. 194 März 186 Mai 184 Raps Napoleonsd'or 5 12 bz. do. einlösbar in Leipzig 99* bz.pr. Herbſt 338 Fruhj. 358 Fl. Ruböl loco 30 pr. Herbſt 307/,, Fruhj. 33/2. Jmperials. Oeſterreich. Banknoten vj.

Vetter Bewölkt. Jmperials pr. Pfund (465 bz. do. Silbergulden 95, bz.London, d. 16. Oct. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon Ruſſiſche Banknoten 94 b
z a re g r t t ben Zhi Aefur ſämmtliche Getreidearten feſt be eppendem Ge eißer engliſcherWeizen 56— 59, rother 52—55 Sh. pr. 501 Pfd. Hieſiges Mehl höchſter Preis Heyxliner Bankdiscont Wechſelcours vom 16. October. z

43 Sh. Wetter Starker Regen. Am bin r Bankdisconto d CLiverpool, d. 16. Hetbr. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher z m. e a b uUmſatz 12,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 5000 Ballen, davon 4000 Bal a e re erling z 16 Jlen amerikaniſche 1000 Ballen r Wien Sſtert, Wahenug e W 29 bz.Liverpool, d. 16. October. Baum wolle ESchlußbericht) Umſatz 12,000 ugsbur „Tädd züre o I o

d en von u n S v e rOrlran J m amerikaniſche 8, fair ollera m fair ollerah an hangood middi. Dhollerah 4 middl. Dhollerah 4, fair Bengal a fair arſchan 100 S.-Rubel s Tage
e ach 59 new fair Oomra 57 good fair Oomra 5 fair Madras 5, al
Pernam 8, fair Smyrna 6/, fair Egyptian 8. Upland nicht unter ordi Deutſche Fonds Zf. Oeſt. Credit. 100. 68 112 v. G
nary und nicht unter low middling October Lieferung 77/ Upland nicht unter Bad. Pr.Anl. 67. (4 115 G do. Lott.Anl. 60 5105,, bz.
good ordinary NovemberDecember-Verſchiffung 7 DecemberJanuar-Verſchif“ do. 35-Fl.-Obl. 41. t do. do. 64—96 bz. B
fung 7 JanuarFebruarVerſchiffung 8 9. Baier. Praäm.-Anl. 4 117 bz. ranz. Anleihe,71,72 599 v.

Petroleüm. (Berlin, d. 16. Octbr.): Pr. 100 Kilo loco 7 pr. Oct. Braunſchw.Pr.-A. 68. 24 bz. B ten Rente 51647), bz.
G bz. pr. Oet. Nov. 69 bz. pr. Nov. Dec. 7 bz. Gek. Barr. Re Deſſauer St.Pr.-A. 83 b do. TabacksObl. 5198 Gulirungspreis für die Kündigung F. Hamburg: Feſter, Standard white Meckl. Eiſenb. Obl. 3 876 do. Tab.Reg.Ac. s
oco 10, 00 Bf. 9, 80 Gd. pr. Oectbr. 9,80 Gd. pr. Nov. Dec. 10, 20 Gd. Meining. 7 Fl.-Looſe 65/ B Rumanſer I 5Breme n (Schlußbericht): Standard white loco 10 Mk. 40 Pf. Feſt. Ant Ruſſ. Pr.-Aul. 64 5153 G
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Zweite Beilage zu 244 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
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Der Eiſenacher Congreß
des Vereins für Socialpolitik, über deſſen am 11. und 12. d. M. ge
pſlogene Verhandlungen wir berichtet haben, bot keinen beſonders im-
poſanten Anblick. Die Zahl der auf die ergangenen Einladungen hin
Erſchienenen war nicht groß Prof. Gneiſt einerſeits, Prof. Schmoller
andererſeits hatten bedauernd angezeigt, daß ſie der Verſammlung nicht
beiwohnen könnten. Vergleicht man die etwas geräuſchvolle Art und
Weiſe, mit der die Socialpolitiker vor zwei Jahren ihre eigenthümli-
chen Tendenzen im Gzgenſatze zu denen der ſtricten Freihandelspartei,
und des Volkswirthſchaftlichen Congreſſes der Welt angekündigt hatten,
ſo kann man ſich der diesjährigen Verſammlung gegenüber dem Ein-
druck nicht verſchließen, daß inzwiſchen doch das Selbſtgefühl und die
Sicherheit zumal über die Berechtigung jenes Gegenſatzes einigermaßen
herabgeſtimmt und in den feurigen Wein ein nicht ganz unbeträchtliches
Quantum Waſſer gegoſſen worden iſt.

Eine Zeit lang, als die Wogen der ſocialen Bewegung beſonders
hoch gingen, mochte es ſo ausſehen, als ob eine auf principielle Ver-
änderungen der ſocial- politiſchen Richtung im deutſchen Reiche gerich-
tete Partei einige Ausſichten auf Erfolg habe. Das Wort vom j„ſitt-
lichen Pathos“, der Appell an die Verpflichtung des Staates, durch
entſchiedene Maßregeln in die zerrütteten ſocialen Verhältniſſe leitend
einzugreifen, die energiſch ausgeſprochene freundliche Theilnahme für
die Beſtrebungen der Arbeiter, ſich gegen die Uebermacht und Selbſt-
ſucht des Capitals zu ſchützen, insbeſondere die Wärme, mit welcher
die von fortſchrittlicher Seite her in Scene geſetzte gewerkvereinliche
Bewegung unterſtützt wurde: alles dies blieb nicht ohne Anklang in
weiteren Kreiſen, beſonders bei denen, die durch Fach und Beruf zu
einem gründlichen Studium der Volkswirthſchaft weniger ſich veranlaßt
finden, die aber jedem philantropiſchen Beſtreben überhaupt, und ins-
beſondeſe einer neuen Methode, Heilmittel für die ſchweren ſocialen
Leiden dieſer Zeit zu finden, ihre Sympathie nicht verſagen konnten.
Jnzwiſchen hat ſich die Lage in verſchiedener Beziehung gründlich ver
ändert, und mit ihr hat auch die Stimmung der Menſchen, beſonders
derjenigen, die nicht an geſicherter wiſſenſchaftlicher Erkenntniß eine von
den äußeren Umſtänden unabhängige Richtſchnur ihres Urtheils und
ihrer Beſtrebungen haben, eine andere Färbung angenommen.

Das wichtigſte Ergebniß der diesjährigen Verhandlungen des Ver-
eins ſcheint uns das zu ſein, daß die Erkenntniß von der Unhaltbar-
keit des Gegenſatzes zum Volkswirthſchaftlichen Congreß zum Durch-
bruch gekommen iſt. Denn ſo muß man es doch wohl nennen, wenn
innerhalb des Vereins der Antrag, einen Geſetzentwurf über Arbeiter-
Penſionen in Gemeinſchaft mit einem vom Volkswirthſchaftlichen Con
greß zu ernennenden Ausſchuß auszuarbeiten, nicht bloß geſtellt worden
iſt, ſondern auch Billigung gefunden hat. Freilich hat es an Wider-
ſpruch gegen die „abſtrakte Freibandelstheorie“ nicht ganz gefehlt, aber
die gefaßten Beſchlüſſe ſind faſt durchweg ſolche, die der vom Volks
wirthſchaftlichen Congreß innegehaltenen Richtung durchaus entſprechen
Man erklärte ſich für Beſtrafung des doloſen Contractbruchs der
gewerblichen Arbeiter und gegen den Zwang in Sachen der Arbei-
ter-Penſionskaſſen.

Gerade durch den Gegenſatz zu dem früher in den Verſammlungen
der Socialpolitiker angeſtimmten Tone haben die diesmal geführten
Verhandlungen ihr Jntereſſe. Auch diejenigen Redner, welche gegen
die Beſtrafung des Contractbruches ſprachen, gaben doch die rechtliche
Zuläſſigkeit derſelben zu und beſtritten nur die Zweckmäßigkeit und
Ausführbackeit. Man verwahrt ſich gegen den Vorwurf ſentimentaler
Arbeiterfreundlichkeit. Daß der Einfluß der gebildeten und beſitzenden
Klaſſen zu unterſtützen ſei, daß unter den Arbeitern das Gefühl für
Recht und Sitte nicht ſo lebhaft ſei, wie es zunächſt werden müſſe, daß
der um ſich greifenden Rohheit und der Verachtung des Rechts mit
Mitteln des Rechts entgegengetreten werden müſſe, darüber waren ſo
ziemlich alle Redner einig.

Man kann ſich über die einigermaßen veränderte Haltung nicht
eben wundern. Seit zwei Jahren hat die unlautern Machinationen
des Kapitals ein ſchweres Strafgericht ereilt; es hat keinen rechten
Sinn, in dieſer Zeit gegen das Kapital zu eifern, wo augenſcheinlich
iſt, daß ſeinen Mißbrauch zu rächen, die inneren Lebenskräfte des Ver
kehrs vollkommen ausreichen. Die Arbeiterbewegung dagegen hat immer
bedenklichere Formen angenommen; den erhöhten Anſprüchen entſprechen
nicht erhöhte Leiſtungen, und die geſammte einheimiſche Jnduſtrie, die
Heranbildung der jungen Arbeiter-Generation, die Concurrenzfähigkeit
unſerer Production auf dem Weltmarkt leidet unter der unverkennbaren
Verwilderung und Unzuverläſſigkeit großer Theile des arbeitenden
Standes. Die früher bewieſene Parteinahme für die Arbeitnehmer will
mithin in den Zuſammenhang der Zeit ebenfalls nicht mehr recht
paſſen. Auch die alte Sympathie für die Gewerkvereine hat einen Stoß

Halle, Sonntag den 18. October 1854.

der mittelſt

Vorgehen ſeiner Mitglieder, und welche größere Garantie iſt bei den
Gewerkvereinen zu finden, als bei den einzelnen Arbeitern ſelber

Auf die Verhandlungen ſelber wollen wir nicht näher eingehen.
Dieſelben waren belebt trotz der geringen Anzahl von Theilnehmern
und ſpiegelten tief gehende Gegenſätze der Anſchauung wieder. Der
Verein für Socialpolitik umſchließt höchſt ſchätzenswerthe Kräfte er
zählt zu ſeinen Mitgliedern eine ganze Reihe von Männern von dem
größten Verdienſt auf dem Gebiete der volkswirthſchaftlichen Theorie
und Praxis. Nur allerdings den Anſpruch, in unſerem wirthſchaft-
lichen Leben eine ganz aparte Stellung einzunehmen und eine ganz
eigenthümlich neue Richtung innezuhalten, muß der Verein fallen laſſen.
Die alten Grundlagen unſerer wirthſchaftlichen Geſetzgebung haben ſich
zu ſehr bewährt, ſind zu tief mit unſerem geſammten Volksleben und
mit unſerem Staatsweſen verwachſen, als daß vorübergehende Strö-
mungen und Stimmungen in ihnen eine gründliche Veränderung be-
wirken könnten.

Börſen- Verſammlung in Hille.
Halle, den 17. October 1874.

Getreide kleine Zufahr, in Muſtern mehr als ausreichend angeboten
vorherrſchend luſtloſe Stimmung und Geſchäft träge bei unveränderten
Preiſen Hafer in feiner Qualität preishaltend. Stärke, Spiritus,

Zucker und Kümmel gut behauptet.
Weizen 1000 Kilo nach Qualität 69--70 bez., engliſcher Gran-

nen-Weizen ſchwer zu plaziren.
Roggen 1060 Kilo unverändert, hieſiger in feinen Sorten 63 —64

bez. fremder 60 62 bez.
Gerſte 1000 Kilo bei ſchwachem Geſchäft haben Preiſe keine Aende-

rung erlitten, 63--66 bez. (56 59 p. 1800 t Brutto.)
Gerſtenmalz 50 Kilo ſtill.
Hafer 16000 Kilo feiner ſächſiſcher 71 bez. (42 thüringiſcher

65-—66 bez. (38-—-39 d. 1200 B.
Hülfenfrüchte 1000 Kilo hieſige ohne Angebot, Bohnen u. Victo-

ria-Erbſen von auswärts dringend angeboten.
Kümmel 50 Kilo bei knappen Angeboten feſt, fein bis 12 bez.
Wicken 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Mais 1000 Kilo amerikaniſcher 60 bez. Donau bis 66 zu

notiren.
Lupinen 1000 Kilo gelbe 59 bez.
Oelſaatren 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Stärke 50 Kilo feſt und höher, 9 7. incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter-pCEt. loco höher, Kartoffel 18 bez.,

Rüben- 18 bez.
Rüböl 50 Kilo matte Haltung, 9 vergeblich gefordert.

die bisherigen ſehr billigen Preiſe
Prima Solaröl 50 Kilo wurden für laufenden Bedarf be-

willigt; Paraffin, hartes, ohne An
gebot, feſt und höher gehalten
weiches gefragt u. unverändert feſt.

Rohzucker 50 Kilo und raffinirter bei ſchwachen Offerten feſt.
Rübenſyrup 50 Kilo ohne Notiz.
Rübenmelaſſe 50 Kilo 48--49 bez.
Pflaumen 50 Kilo cKirſchen 50 Kilo ohne Offerten.

Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- 19--20 bez. Brenn- 14
zu machen.

Oelruchen 50 Kilo hieſige 3 gehalten.
Futtermehl 50 Kilo 3 3 bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- 2 bez. Weizen 2 bez.
Heu 50 Kilo höher, 2 bez. Stroh 50 Kilo 20 bez.

Verzeichnigz
der in Halle am 17. October 1874 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.

M

Petroleum, deutſches 50 Kilo

r nänw WWeizen pro Ctr. I 7 s Bohnen pro 3Roggen S s 2 6 Linſen 3Serſte 3 6 Eerbſen 3Hafer S 311 Butter d 7 6Heu S 21 716 I Sladgeica aus d. Keule 7Stroh S 20 Rindfleiſch (gewöhnliches 6
Kartoffeln 1 2 ZKalbfleiſchEier pr. Schock 110 I Sammelſteiſch 66Schweinefieiſch leDie PolizeiVerwaltung.

Bergze ich n i ß
der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die

Elbbrucke daſelbſt bugſirten Kahne.
Aufwärts: Am 15. Oetober. Becker, Schwefel, v. Hamburg n. Magde-

burg. Fr. Andrege, Steuerm. Krone, Guüter, v. Magdeburg n. Dresden.

holen, daß die Gewerkvereine die Verſöhnung zwiſchen Arbeitgebern

wirthſchaftlichen Verhältniſſen eine große Rolle zu ſpielen
Glauben finden ſie doch nicht mehr. Und wenn der Eiſenacher Con
greß den Antrag angenommen hat, es möchten Vereinen, die für die

Eorporationsrechte ertheilt werden, ſo iſt das ebenſo ſehr eine Anomalie
der ſonſtigen Haltung gegenüber, die der Verein diesmal eingenommen
hat, als es in der Sache abnorm erſcheint. Denn was hat es für
einen Sinn, daß ein Verein die Haft übernehmen ſoll für ein doloſes

Saalhorn.
Steuermann Hochmeiſter, leer, v. Neuſtadt n. Buckau.und Arbeitnehmern erleichtern, und daß ſie berufen ſeien, in udſetet Wenn Wolf Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

rechten off n2 deburg. Knopf, Mais, v. Hamburg n. Magdeburg. Sibke, Bretter, von

Kuge n. c desgl. Gentz, desgl. Schumacher,u Kanthölzer, v. Oderberg n. Magdeburg.Contractbrüche ihrer Mitglieder haften (d. h. eben den Gewerkvereinen), 4

Morchel, Schiffsutenſilien, v. Berlin n. Dresden. Schott,
Fr. Andrege, Steuer-

Eingetroffen: Am 15. October. Schutze, Weizen, v. Ferchland n. Mag-

ebur Maſſer, Kanthoölzer, v. Golber nach
Magdeburg. Wenz, leer, v. Niegripp n. Magdeburg. Hering, Schiffsuten
ſilien, v. Berlin n. Dresden. Morkel, leere Faſſer, v. Berlin n. Magdeburg.
Strack, Steuermann Buch, Kugeln, v. Berlin n. Magdeburg. Strack, Steuer
mann Ditſch, desgl. Meyer, Brennholz, v. Rogatz n. Magdeburg. Dreier,

Weizen v. Appendorf n. Magdeburg. Bötgel, Thon, v. Tetſchen n. Neuſtadt.
Wieth, Salpeter, v. Hamburg n. Magdeburg.

er
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Arbeiten nebſt Materiallieferung (excl. Mauerſteinlieſerung)

zum Neubau eines Beamtenwohnhauſes auf hieſiger Filial-Gasanſtalt,
veranſchlagt auf 4126 19 9 ſollen im Wege öffentlicher
General-Entréepriſe vergeben werden und iſt zu dieſem Behuſe Sub-
miſſionstermin auf Sonnabend, d. 24. d. Mts. Vormittags
10 Uhr im Bureau des StadtbauAmtes hierſelbſt anberaumt.
Zeichnungen und Bedingungen ſind täglich während der Dienſtſtunten
im genannten Büreau einzuſehen und werden daſelbſt auch bezügliche
Offerten bis zum Eröffnungstermine entgegengenommen.

Halle, den 16. October 1874.
Das Stadtbau-Amt.

Ilalle- Leipziger Eisengiesserei und NMaschinenbau-

Actien-Ge sellschaft.
Die Herren Actionaire unſerer Geſellſchaft beehren wir uns hier-

mit zu einer außerordentlichen GeneralVerſammlung auf

Dienstag den Z. November 1874
Vormittags 10 Uhr

nach Berlin, Behrenstrasse 24 II.
ergebenſt einzuladen.

Tagesordnung Antrag a
Jn Gemäßheit des d. 22 der

Actionaire,

uf Liquidation der Geſellſchaft.
Statuten haben diejenigen Herren

welche an der Generalverſammlung Theil nehmen wollen,
ihre Actien entweder bei der Direction der Geſellſchaft in Schkeuditz s PrerGemeindevorſteher-Amtes, ſo daß mit Hülfe dieſes Buchesoder in Berlin bei dem Bankhauſe V. A. Zürm bis ſpäte-
ſtens Sonntag den 1. November a.

Schkeuditz, den
c. früh 10 Uhr zu deponiren.

16. October 1874.
Der Aufefkctzfaur a ttn

der

Raum ann.
en

Ein Haus in einem großen
Dorfe, umgeben von mehre
ren großen Drtſchaften, in
beſtem Stande, mit 6 St., 4
K., 2 K., gewölbtem Keller,
Stallung, gr. Hof, kleinen
Gemüſe- und 1 M. Obſt-
garten, iſolirt gelegen,
St. von der Chauſſee,
St. von der Bahn, zu ver-
ſchiedenen Geſchäften paſ-
ſend, auch für Bienenzüchter,
(2450 iſt wegen Ver-
ſetzung mit 1800 Anzah-
lung zu verkaufen durch

Zenner, Karzerplan A.
Eine Haus in Halle mit Ein-

fahrt, großem Hof, gutem Keller,
Nähe des Marktes, iſt mit 5000
Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein Haus mit Laden in Halle,

in guter Geſchäftslage, am Markt
gelegen, iſt mit 4000 .722. Anzahlung
zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.

in Halle und in den Buchhand-
lungen zu Eisleben, Naum-
burg, Merſeburg, Weißen-
fels iſt zu haben:
Brieſſteller für Liebende.

beiderlei Geſchlechts. Ent-
hält 90 Muſterbriefe über alle
Liebesverhältniſſe im blühend-
ſten Styl und in den elegante-
ſten Wendungen, nebſt 20 aus-
gezeichneten Polterabendſcher-
zen u. Hochzeitsgedichten. Von
G. Wartenſtein. Elfte verb. Aufl.

Preis 15
Es iſt dies von allen erſchienenen

der beſte und vollſtändigſte Liebes-
briefſteller.

Eine Hypothek von 16--18,000
77. à 5 Proc. wird auf ein Ritter
gut (Prov. Sachſen) bei guter
Sicherheit zum 1. Januar 1875 ge-
ſucht. Näheres durch die Annon-
een- Expedition von Rudolf
Mosse in Halle a/S. unter
M. N. 4 1963.

t ekSS

4000 und 5905 werden
auf gute erſte Hypothek geſucht durch

Zeuner, Karzerplan 4.

700 bis 800 werdenzur 1. Hypothek geſucht d.
Zeuner., Karzerplan A.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein ſehr gut rentirender

Gaſthof in Halle mit großer
Stallung, Doppeleinfahrt,
Niederlagsräumen, iſt mit
8000 Anzahlung, Reſt-
kaufgelder 6 Jahre unkünd-
bar, zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan A.
Ladengehülfin-Geſuch.

Ein gewandtes, nicht zu junges
Mädchen, welches ſchon in einem
flotten Geſchäft conditionirte und
gute Zeugniſſe beſitzt, findet zum
I. Januar gute Stelle als Ver
käuferin. Chr. RNiedling.

Erfurt.

230 .7.

Ein großer Poſten
guter Kartoffeln

iſt im Ganzen oder in kleineren
Parthien zu verkaufen. Wo?
ſagt auf Befragen Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg.

Stellen ſuchen
4Oberkellner mit Sprachkenntniſſen,
mehrere Zimmer und Reſtaurations-
kellner, 2 Köche u. 1 Kochmamſell
durch

F. A. Petzerling, gr. Ulrichſtr. 52.

Bei dchroedel Simon

Mansfelder Bauernverein.
Zu der am Mittwoch den 28. h. ſtattfindenden Vereinsſitzung wer-

den die Herren Vereinsmitglieder zu recht zahlreichem Beſuche hierdurch
eingeladen. Nach der Sitzung Souper u. Ball. Der Vorſtand.
e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeh

Der Preuss. Gemeindevorsteher.
Preis vollstäncdig Whaler.

Halle a. d. S. im Pfſefferschen Verlage erſchien
und iſt durch alle Buchhandlungen zu erhalten

Vollſtändige

Preis 1

DerPreußiſche Gemeindevorſteher
(Kichter, Schulze).

Eine ſyſtematiſche Zuſammenſtellung aller, für die Amtsführung
dieſes Beamten erlaſſenen Geſetze, Verordnungen c.

ein Jeder im Stande iſt, die mannichfachen Obliegenheiten und
J Pflichten jenes Amtes muſterhaft zu erfüllen.

Wenige Monate nach dem erſten Erſcheinen r
ingt icgpgi Aue Werkes iſt bereits die Dritte Auflage erforder-Halle- Leipziger Fisengiesserei u, Maschinenbau-Actien-Geselischaft,

Anleitung
für des Gemeindevorſtehers geſammte Functienen.

l iStadtrath Otte in Merſeburg.

Dritte Auflage.
Thaler.

Das vorliegende, auf Grund der neuen Kreisordnung,
und aller einſchlägigen, jetzt Geltung habenden Geſetze bearbeitete
Werk giebt eine klare und übenſichtliche Darſtellung alles Wiſ-

jſensnöthigen für den Geſchäftskreis des preußiſchen

m

welche die neueſten Romane der beſten deutſchen Schriftſteller enthält,
in allen Buchhandlungen und Paſtanſtalten.

Mein Lager in:
eiſernen WIaschengestellenm und

ahnen len.letztere verſchließbar halte als ſehr praktiſch beſtens empfo len.

Chr. Glaser in Halle a/S., gr. Klausſtraße D.

nicht zu meinem Geſchäft.
Die neben mir befindliche Klempnerei und Eiſenhandlung gehört

Dei hohem Lohn
wird für einen kranken Herrn
ein zuverläſſiger Diener ge-
ſucht, der willig und befä-
higtiſt, die Arbeit im Hauſe
mit zu übernehmen. Beſte
Zeugniſſe verlangt. Mel-
dungen ſind sub HI. 53180
an die Annoncen- Expedition
von Haasenstein Vog-
ler in Magdeburg zu
richten.

Für Koſenfreunde!
Von den neuen Roſen
Kaiſerin Auguſta, Th.,
Kaiſer Wilhelm, R.,
Perle von Zerbſt, B.,

ſowie von den ſchönſten Sorten
anderer Roſen, ſehr ſchöne Kronen-
bäumchen hat abzugeben [H. 53179.

Pr. EIZze in ZJerbſt.
Wegen Nachzucht zum Verkauf:

zwei hannöverſche Ackerpferde, noch
gut brauchbar, zu 160
ein großer Percheron, zum Fracht-
fuhrwerk ſehr geeignet, 9 Jahr alt,

Weſt.
Rittergut Niemberg.
Ein Haus mit Garten in

Halle, Nähe der Bahn, ren-
tirend, iſt mit 5000 An-
zahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan A.

Hofemeiſter-Geſuch!
Einen unverheiratheten Mann,

welcher ſich nur durch gute Em-
pfehlungen legitimiren kann und
in den reiferen Jahren ſteht, ſucht
für hieſige Wirthſchaft Neujahr 1875
das Rittergut Noebediätz
bei Stoeßen.
1 junger Hausknecht erhält ſofort
Stelle durch
F. A. Petzerling, gr. Ulrichſtr. 52.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Weintrauhbe.
Sonntag den 18. October

Nachmittag
Grosses Concert

vom Halle'ſchen Stadtorcheſter.
Anfang 3 Uhr. Entree 3

W. Halle.
Café Da viel

Sonntag den 18. October
Nachmittag- Concert

im oberen Saale
v. Halle'ſchen Stadtorcheſter.
Anfang 3 Uhr. Entree 3

WV. MalIe.
Neues Whenater.

Sonntag den 18. October
Abends

Grosses Concert
v. Halle'ſchen Stadtorcheſter.
Anfang 7, Uhr. Entree 3

W. Halle.
Schlettau.

Zur Kirmeß ladet Sonntag,
Montag und Dienstag ergebenſt ein

Berger.
Ein Notizbuch iſt am 15. d. M.

von Halle bis Teutſchenthal
verloren. Abzugeben gegen 2
Belohn. beim Reſtaurateur F.
Herrmann, Landwehrſtr.

F. Taute.
Dritte Beilage.

355 35

De
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Dritte Beilage zu 244 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 18. October 1874.

Telegraphiſche Depeſ che. ſelbſt angetrieben fuhlen, fur unſern geliebten Landesfuürſten Se. Maj. den König
Ludwig lI., ſeine erhabene Mutter und das ganze königliche Haus ihre frommenBaden Vaden, d. 16. October. Se. Majeſtät der Kaiſer GSebete zu verdoppeln, und dadurch ihre altangeſtammmte und ber zu

und der Großherzog von Baden hatten ſich heute Mittag 12 Uhr 20 dem von Gott uns gefſetzten Regenten neuerdings zu beurkunden. Am kunf-
a nach in begeben. Die Rückfahrt von dort erfolgte r d a r dieſe Jiſer e enwnte x Vierachmittags 5 Uhr. Heute Abend hat der Kaiſer der Vorſtellung im der Predigt von der Kanzel vorgeleſen werden. Gegeben zu München denTheater egewepet v ſ ſt 12. October im Jahre des Heils 1874. Gregorius, Erzbiſchof von Muän-

ger FreißngBerlin, den 16. October. nUeber das Befinden des Grafen Arnim hört die Kreuz Aus der Provinz Sachſen
zeitung“, daß er noch immer recht leidend und, der Natur ſeiner und ihrer Umgebung.
Krankheit nach, nervös erregt, aber nicht bettlägerig iſt. Er bewohnt o Die Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahngeſellſchaft läßt jetzt von
zwei Zimmex und es iſt, ſo weit die Umſtände das zulaſſen, alles ge- Wittenberg aus nach Bitterfeld zu ein zweites Geleis legen.
ſchehen, was ſein Geſundheitszuſtand erforderte. Die Gemahlin des Das zur Verbreiteruug der Brückeneinfaſſung nöthige Brückenmaterial
Grafen hat dieſen vorgeſtern, das erſte Mal ſeit elf Tagen, beſucht, iſt in Wittenberg eingetroffen und an der Brücke aufgeſpeichert.
und es hieß daß ſie ihn würde einen Tag um den andern ſprechen Die Arbeiten ſind in Angriff genommen und ſollen ſehr beſchleunigt
dürfen. Heute iſt aber mitgetheilt worden, daß vorläufig Niemand werden.
mehr zu ihm Zutritt haben wird. Auch ein Zettel ſeines Rechtsanwalts Die Eröffnung der Strecke Eilen burg- Leipzig der Halle
mit einer Anfrage wurde zurückgewieſen. Sorau-Gubener Eiſenbahn wird am 1. November beſtimmt erfolgen

Alle Grundbeſitzer, welche zu Reallaſten an Kirchen, Pfarren, und werden auf derſelben folgende Züge verkehren: Von Eilenburg
Küſtereien, ſonſtige geiſtige Jnſtitute, kirchliche Beamte und öffentliche nach Leipzig. 1. Zug (Gemiſchter Zug). Abfahrt 6,12 früh, An-
Schulen und deren Lehrer, höhere Unterrichts und Erziehungsanſtalten, kunft 6,57. 2. Zug (Perſonenzug). Abfahrt 11,57 Mittazs, Ankunft
fromme und milde Stiftungen oder Wohlthätigkeitsanſtalten, ſowie zur 12,34. 3. Zug (Schnellzug). Abfahrt 6,44 Abends, Ankanft 7,20.
Unterhaltung aller vorerwähnten Anſtalten verpflichtet ſind, müſſen nach Von Leipzig nach Eilenburg.: 1. Zug (Schnellzug). Abfahrt
dem Geſetze, wenn ſie derartige Ablöſungen durch Vermittelung der 8,50 früöh, Ankunft 9,26. 2. Zug (Perſonenzug). Abjahrr 2,23 Nach
Rentenbanken beantragen, dies ſpäteſtens bis zum 31. December mittags, Ankunſt 3.2. 3. Zug (Gemiſchter Zug). Abfahrt 6,46 Abends,
d. J. thun. Bei denjenigen, welche vor Ablauf dieſes Tages die Ankunft 7,43.
Ablöſung nicht beantragt haben, kann ſie nur durch Kapital oder Jn Nordhauſen iſt der Schauſpieldirector Werner dem
durch fortlaufende, keiner periodiſchen Amortiſation unterliegende Renten Bankerott verfallen. Eine Annonce deſſelben in den dortigen Blättern

erfolgen. klagt, daß das verehrte Publicum durch ſeine gänzliche Theilnahmloſig-Der Ausſchuß der (Eiſenacher) ſocialdemokratiſchen Arbeiterpartei keit den Sturz verſchuldet.
erklärt jetzt im „Volksſtaat“ die im 14. ſächſiſchen Reichstags Es iſt bekannt, daß die Haupturſache der furchtbaren Aus-
wahlkreiſe bevorſtehende Neuwahl zu einem wahren Prufſtein der dehnung des Brandes von Meiningen neben der leichten Bauart
Lebensfähigkeit ſeiner Partei. Die Wahl ſoll den Beweis erbringen, der Häuſer vorzugsweiſe in dem Umſtande zu ſuchen iſt, daß in dem
„daß die Behauptung der Gegner, ſeit den letzten Reichtagswahlen abgebrannten Stadttheile gegen 30 mit der eben eingebrachten Ernte
mache ſich in der ſocialdemokratiſchrn Bewegung ein bedeutender Rück- gefüllte Scheunen ſtanden, welche dem Feuer die fürchterlichſte Nahrung
gang bemerkbar, eine eitle Erfindung iſt.“ Zugleich ſoll ſie ein Proteſt gaben. In dem nichtabgebrannten Theile der Stadt befinden ſich noch
gegen die „überall über die Socialdemokratie verhängten willkürlichen 51 angefüllte Scheunen. Die Einwohnerſchaft Meiningens befindet ſich
polizeilichen Maßnahmen“, ſowie gegen die Verurtheilung des ſocialiſti nun fortwährend in der Furcht, daß gleiche Urſachen gleiche Wirkungen
ſchen Reichstagsabgeordneten Moſt ſein. Kurz, der Sieger dieſer Wahl haben können, daß nämlich der Anfang eines noch ſo unbedeutenden
wird ausdrücklich als „Ehrenfache der Partei“ bezeichnet. Die Haupt Brandunglückes ſofort in den mitten zwiſchen den Wohnhäuſern ſtehen
ſache in dem betreffenden Aufruf iſt natürlich wieder der Appell an den den Scheunen die Veranlaſſung biete, daß auch der Reſt der Stadt
Geldbeutel. Wir werden nun das Reſultat der Probe, welcher ſich die vollends eingeäſchert werde. Ueberall verweiſt man die Scheunen aus
Bebel'ſche Socialdemokratie erklärter Maßen unterzieht, abzuwarten den Städten ins Freie hinaus in Meiningen hat man es bequem beim

haben. Alten gelaſſen und nun am 5. September eine furchtbare Lehre empfangen,
Der Reichstagsabgeordnete und Socialdemokrat Moſt iſt am Mon die/ wie es ſcheint, doch nicht beherzigt wird. e e

tag in Geſellſchaft von acht anderen Strafgefangenen per grünen Nach dem letzten Gabenverzeichniſſe des Hilfscomités haben die
Wagen“ von der Stadtvoigtei nach der Strafanſtalt am Plötzenſee Beiträge für die Abgebrannten in Meiningen bereits 400,000 fl.
übergeführt worden, um aus der letzteren erſt nach 19 Monaten wie überſchritten darunter befindet ſich auch eine Summe von 3467 fl. aus

der entlaſſen zu werden. St. Petersburg.Bei den Mittheilungen über die bevorſtehende öffentliche Verhand Der ſeiner Zeit flüchtig gewordene, vor Kurzem in London auf
lung im Kullmann'ſchen Proceſſe iſt vielfach überſehen worden, Requiſition des Eriminalgerichts in Altenburg zur Haft gebrachte
daß der Angeklagte im ganzen Umfange der Anklage geſtändig iſt und Kaufmann Wilhelm Münzer jun. aus Ronnebueg iſt von den
daß deshalb die Beweisaufnahme ſich auf verhältnißmäßig geringe britiſchen Behörden in Hamburg an den von Altenburg aus zur Em-
Dimenſionen beſchränken kann. Weder die objektiven Momente der pfangnahme dahin entſandten Transporteur ausgeliefert worden, am
Trat, noch auch das ſubjektive Reguiſit, nämlich die Abſicht, den Reichs 12. d. M. Nachts in Altenburg angelangt und an das dortige Erimi-
kanzler zu tödten, bedürfen bei dem Geſtändniß des Angeklagten einer nalgefängniß übergeführt worden.
weitläufigen Beweiserhebung, weshalb auch die Zahl der geladenenZeugen viel geringer iſt, als urſprünglich angenommen wunde. Jn Vermiſchtes.
juriſtiſchen Kreiſen hält man es für unwahrſcheinlich, daß die Audienz S ur Weinernte. Jn Folge der eingetretenen kalten Witterung
verhandlung mehr als einen Tag in Anſpruch nehmen werde, zumal ſchreibt man dem „Frankf. Journal“ vom Rhein unterm 10. d. M.,
die Frage nach irgend einer intellektuellen Urheberſchaft des Verbrechens wird die allgemeine Traubenleſe mit Anfang der nächſten Woche
von der Anklage gänzlich unberückſichtigt gelaſſen wird. beginnen in einzelnen Gemeinden hat man ſchon in dieſen Tagen den

Der Erzviſchof von Köln hat nach ſeiner Entlaſſung aus dem Anfang damit gemacht. Die Erwartungen der Winzer werden allent
Gefängniſſe in der „Köln. Volkszeitung“ eine Anſprache erlaſſen wo halben übertroffen. Die Qualität kommt der von 1868 völlig gleich,
rin er für die vielen Kundgebungen der Theilnahme von Geiſtlichen uübertrifft ſolche in manchen Lagen. Das Pfund rothe und weiße
und Laien der Erzdiöceſe ſeinen Dank ausſpricht und ſodann ſagt: FTrauben wird mit 18--24 Pfg. bezahlt der Moſt, welcher ſchon an

Fahren wir fort, mit feſten Vertrauen auf die Hülfe des Allmächtigen, welcher einigen Orten verzapft wird, ſtellt ſich rother die Fünf-Achtel-Quart auf
Seinen Beiſtand der Kirche fur alle Zeit verheißen, und uns verſichert hat, daß 10 Sgr., weißer auf 6-8 Sgr. Nicht minder gut iſt die Kar
denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Heil gereichen, ferner zu beten für die An- toffel- Ernte ausgefallen; auch in dieſem für die Armen unentbehr-
liegen der heiligen Kirche und zugleich mit gewiſſenhafter Treue, ein Jeder in iſeinem Berufe und Kreiſe, die Pflichten, welche Gottes Gebote und die Vorſchriften lichen Lebensartikel iſt die Ernte eine volle und die Frucht eine mebl.
der heiligen Kirche uns auferlegen, zu erfullen, niemals vergeſſend des Wortes reiche. Der Preis ſteht jedoch zu der Menge in keinem Verhältniß;
unſeres Herrn und Heilandes: „Gebet dem Kalſer, was des Kaiſers und Gott, während an der Moſel und auf dem Hunsrück der Centner zu 15--18

was Gottes iſt. Sgr. verkauft wird, gilt derſelbe hier am Rhein 25--28 Sgr. VonWenn der Erzbiſchof, bemerkt die „Köln. Ztg.“, fortfährt, in ſeiner einer Krankheit derſelben hört man bis jetzt noch nichts. Auch an der
bisherigen Weiſe dem Kaiſer zu geben, was des Kaiſers iſt, nämlich Unter-Moſel fällt die Trauben- und Karroffelernte über Erwarten
nach ſeiner Auslegung und im Widerſpruche mit den Geſetzen, dann günſtig aus. Jn allen weinbauenden Departementen Frankreichs
wird ſeine wiedererlangte Freiheit vorausſichtlich nur von kurz bemeſſener iſt man mit der Weinleſe, dem Keltern und Einkellern des Weines
Weg ſein und werden die Strafproceſſe bald wieder von Neuem be beſchäftigt. Wie immer lauten die Berichte über die erzielten Ergebniſſe

8 e ſehr verſchieden, allein die Befriedigun herrſcht vor. Aus PauDer Erzbiſchof von München-Freiſing hat folgenden Hir- n g October wird gemeldet, daß Sgi in dortiger Gegend ſeit

tenbrief erlaſſen Menſchengedenken keine ſo gute Weinleſe erlebt hat. Mehr als einAm heutigen Tag, dem 12. des Monats Oectober, dem Feſte des heil. Bi-ſchofs und Martyrers Maximilian, an weichem wir ſo oft die Namensfeier des Viertel derſelben wird verloren gehen aus Mangel an Gefäßen, die
allerhöchſtſeligen Königs Maximilian II. freudig begingen, hat Jhre Majeſtät die Trauben und ihren Saft aufzubewahren.
Königin Mutter das Tridentiniſche Glaubensbekenntniß abgelegt und iſt in den Die Bäckerausſtellung beſtohlen.] Während am Mitt-
Schoß der katholiſchen Kirche zurückgekehrt. Indem Wir dieſe höchſt erfreuliche woch Nachmittag die Bäcker im Hotel Jmperial beim Feſtmahl ver
Thatſache Unſern ehrwurdigen Brudern und Mitarbeitern, ſowie dem geſammten egläubigen Volke der le bewegten Herzens hiermit kundgeben, Wir ſammelt waren, ſtellten Strolche der nicht beſonders beaufſichtigten Aus

i

ſie alle ein mit Uns ſich im innigſten Dant gegen den allgütigen Gott zu ſtellung der Bäcker im Schützenhauſe einen Beſuch ab. Sie räumten
vereinigen. Unſere Erzdiöceſanen werden ſich durch dieſes tröſtliche Ereigniß von ganze Tiſche auf und ſteckten Chocoladen, Pfefferkuchen c. in ihre weiten



Diebstaſchen, wurden indeß ſchließlich bei ihrem unſauberen Gewerbe
geſtört und drei von ihnen der Polizei überliefert.

Die „N. Pr. Ztg.“ ſchreibt unterm 15. October Großes Aufs-
ſehen macht in Potsdam die Verhaftung einer Frau Kirſt, welche
für die kronprinzliche Hofhaltung die Wäſche beſorgte und dies benutzte,
um unter dem betrügeriſchen Vorgeben, ſie ſei damit beauftragt und es
gehöre für die Hofhaltung, bei Lieferanten und Privatleuten große Be-
träge an Waaren und auch baarem Gelde zu erſchwindeln. Die Höhe
der von ihr verübten Betrügereien ſoll ſich auf eine bedeutende Summe
belaufen. Selbſtverſtändlich waren ihre Angaben unter denen ſie die
Sachen entnahm, Lüge und Schwindel. Der Aufwand, den die Frau
ſeit einiger Zeit in Eſſen Kleidung und Vergnügungen trieb, war
ſchon lange aufgefallen, bis man denn auf die Quelle kam, worauf die
Verhaftung erfolgte.

Die Bauerwitzer Zuckerfabrik bei Leobſchütz iſt total
abgebrannt. Die Verſicherungsſumme beträgt incl. der Vorräthe ca.
430,000 Thlr.

Jn der Bankier Saul'ſchen Diebſtahlsſache zu Poſen iſt
es den angeſtrengten Bemühungen der CEriminalpolizei gelungen, die
Einbrecher und das geſtohlene Gut zu ermitteln und von den Erſteren
drei zu verhaften, vom geſtohlenen Gute den größten Theil herbeizu-
ſchaffen. Die verhafteten drei Diebe, ſämmtlich Polniſcher Nationalität,
ſind geſtändig, den Einbruch und Diebſtahl in der Nacht vom 6. bis 7.
d. u in dem Bankier Saul'ſchen Geſchäftslocal begangen zu
haben.

Am Oberlaufe der Donau hat ſich ein ſeltſamesiNaturereig-
niß vollzogen. Dort zwiſchen Jmmendingen und Möhringen (nahe
der badiſch-württembergiſchen Grenze) iſt nämlich die Donau plötzlich
ganz verſchwunden. Allerdings ſickert dort ſchon ſeit Menſchengedenken
ein Theil des Flüßchens in den lockeren Kalkboden ein und kommt im
Höhgau, ein paar hundert Fuß niederer, als die Aach, bei dem Städt-
chen Aach (zwiſchen Engen und Stockau) wieder zum Vorſchein. Nun
aber verliert ſich bei Jmmendingen die ganze Waſſermaſſe ſo daß die
Mühlen der Gegend vollſtändig ſtille ſtehen. Man will nun die be-
treffenden Löcher verſtopfen, dann aber bekommt am Ende die Aach
kein Waſſer mehr. Die betr. Gegend bildet namentlich den Uebergang
vom ſchweizeriſchen zum ſchwäbiſchen Jura und hat mit letzterem das
zerklüftete, hohle Geſtein gemeinſam.

Am 10. d. M. vergiftete ſich in Wien ein junges Paar, wel
ches im „Hötel zum Goldenen Kreuz,“, ein Zimmer gemiethet, durch

Cyankali. Daſſelbe wurde früh vollſtändig angekleidet entſeelt im Bette
gefunden. Nach einem vorgefundenen Briefe waren die Selbſtmörder-
Franz Ortwein Freiherr v. Molitor, welcher ſeit einem Jahre von
ſeiner Gattin geſchieden war, und die ebenfalls von ihrem Manne ge
trennte Fabrikantin, Frau Anna Rudolf.

Durch vberpolizeiliche Vorſchrift über den Verkauf von Lebens
mitteln iſt in Baiern unter Anderem auch verboten der Gebrauch
von Bierſpritzen beim Bierausſchank. Der hieſige Stadtmagiſtrat
hat in Erwägung der Umſtandes, daß auch die Spritzhähne zu
gleichen Zwecken dienen und vor den Spritzen keinen Vorzug haben,
den Gebrauch derſelben gleichfalls verboten (eine Maßregel die vielleicht
auch anderweitig zur Nachahmung empfohlen werden dürfte). Dagegen
haben die dortigen Wirthſchaftsbeſitzer, denen ſich auch Wirthe von Fürth
und Erlangen angeſchloſſen haben, eine Vorſtellung beim königlichen
Staatsminiſterium eingereicht.

[IJtalieniſche Sicherheitszuſtände.] Wie man uns aus
Palermo mittheilt, erſchien am 30. September in der Behauſung
eines Weinberg-Aufſehers, Namens Pietro Buongiorno, eine Abtheilung
Soldaten zu Pferde, bemächtigte ſich deſſelben, erklärte ihm unter den
üblichen Formalitäten, er ſei verhaftet, legte ihm Handſchellen an, hielt
ein ſummariſches Verhör mit ihm und erſchoß ihn endlich auf Grund
eines über ihn geſprochenen Urtheils in Gegenwart ſeines wehklagenden
Weibes. Wie ſich zeigte, beſtand die ganze Truppe in der vorſchrifts-
mäßigen Uniform königlicher Cavallerie aus lauter Strolchen, die auf
den armen Buongiorno tödtlichen Haß geworfen hatten, weil ſie ihn
für einen Spion der Polizei hielten.

Die geſegnete Aernte, ſchreibt man aus London, hat die
Getreideſpeicher ſo ſehr mit Weizen überſchüttet, daß die Pächter in
der Verlegenheit des Reichthums das edle Brodgetreide als Futtermittel
für das Vieh verwenden. Der Weizen ſtellt ſich in der That billiger
als jedes andere Körner- oder Kraſtfutter. Bohnen koſten 50-52 Sh.
das Quarter (290 Liter), Erbſen 48 Sh., Gerſte gleichfalls 48 Sh.,
und ſelbſt guter Saatweizen koſtet nur 40 Sh. Solche EConjuncturen
ereignen ſich höchſt ſelten.

[Autoren-Honorare. Nachfolgende kleine Tabelle gibt eine
Vorſtellung von den Autoren-Honoraren in Frankreich vor dreißig Jah-
ren: Alexander Dumas Vater bekam für 60 Buchſtaben einen Franc.
Fredéric Soulié erhielt die Zeile mit Francs 125 gezählt. Balzac ſah
fich den Buchſtaben mit drei Centimes honorirt; da er aber in ſeinen
Schilderungen ſehr breitſpurig war, ſuchten ſich die Zeitungen dagegen
etwas ſicher zu ſtellen, und ſo wurde z. B. von einem zu jener Zeit
ſehr geleſenen Blatte mit Balzac ausgemacht, daß er jedem Lehnſtuhle,
den zu beſchreiben ihn Abelieben ſollte, nicht mehr als dreißig Nägel
geben dürfe!

Julius Payer.
Der Entdeckungs Reiſende, Oberlieutenant Julius Payer, Fuührer der

öſterreichiſchen Nordpol Expedition, weilte am 10. und 11. d. M. in Gotha zum
Beſuch bei Dr. Petermann. Payer, der Neſtor deutſcher Nordpolfahrer, iſt ge
wiſſermaßen in Gotha greß gezogen worden, indem er ſeit 1863 die Reſultate aller
ſeiner wiſſenſchaftlichen Arbeiten Petermann mittheilte, der ſie in den bei Juſtus
Perthes erſcheinenden „Geographiſchen Mittheilungen“ aufnahm. Jm Jahre 18609
gewann ihn Petermarn fur die in jenem Jahre abgehende zweite deutſche Nord

pol-Expedition, auf der er, was die topographiſche Aufnahme neu entdeckter Lände
anlangt, ohne Zweifel das Bedeutendſte geleiſtet hat, was uüberhaupt ſeit 300
Jahren in den Polar-Ländern in dieſer Beziehung geleiſtet worden iſt. Er fuührte
bei dieſer Expedition ein ganz neues Element in die arktiſche Forſchung ein: Berg-
Kotnng wodurch er ſchon bei dieſer Expedition die glanzendſten Reſultate erzielte,
ndem dadurch unſere 1000 jährigen Begriffe von dem Jnnern Groönlands vollſtändig

uüber den rlz geworfen und ganz neues Licht daruber verbreitet wurde anſtatt
eines vollſtändig in Eis begrabenen, plateau- ähnlichen Erdbuckels von hochſtens
2000 Fuß Höhe ſtellte ſich Grönland als ein großartiges Alpenland dar, durch
ſchnitten von tiefen und ſchiffbaren Fjorden, belebt von Rennthier- und Moſchus-
ochſenHeerden. Tief im Jnnern dieſes größten Polarlandes maß Payer eine
Spitze von 12000 Fuß Höhe, die er zu Ehren ſeines langjaäährigen Freundes Peter-
mann-Spitze naunte. Es wird gemuthmaßt, daß im Jnnern dieſes Landes vielleicht
noch einmal die höchſten Berge der Erde entdeckt werden möchten. Noch nie waren
fruüher ähnliche Bergbeſteigungen in den arktiſchen oder antarktiſchen Gebieten aus-
gefuhrt worden. Payer's Berichte uüber die zweite deutſche Nordpol Expedition ge-
hören zu dem Beſten und Anziehendſten, was jemals uüber geographiſche Dinge ge-
ſchrieben worden iſt. Dieſe Expedition iſt als der Angelpunkt in der neueren Po-
larforſchung überhaupt anzuſehen, weil dadurch alte Vornrtheile uber den Haufen
geworfen und die Polar Angelegenheit ſo recht eigentlich in den Sattel gehoben
wurde. Die ganze Expedition, von Tromſö und zuruck, dauerte nur vom 21. Juni
bis 24. Oct. 1871 und koſtete nur, Alles in Allem, 6000 Thlr., wovon Dr. Peter-
mann die Summe von 2000 Thlr. beiſteuerte. Mit dieſen äußerſt geringen Mitteln
wurde ein großes, bis dahin unbekanntes und von Seeleuten mit heiliger Scheu
und Furcht betrachtetes Stuck Eismeer grundlich erforſcht und die Kreuz und Quer
durchfahren, ſo groß, wie Dutzend andere Expeditionen in anderen Richtungen nicht
hatten erforſchen können. Jn Folge der unerwartet guünſtigen und werthvollen Re
ſultate dieſer kleinen Vorexpedition, war es wiederum hauptſächlich Payer, der mit
Hulfe hochherziger Manner, wie Graf Wiltſchek und Graf Sichy gleich wieder
eine neue, viel größere Exvedition ins Werk ſetzte. Die Reſultate derſelben ſind

bereits allgemein bekannt außer der Entdeckung und Erforſchung eines neuen
großen Ländergebietes ſind ſie deshalb von ſo hervorragendem Jntereſſe, weil ſie
aus einer bis jetzt gänzlich unbekannten Region der inneren Polarwelt ſtammen,
die von allen fruüheren Beobachtungs-Stationen ſehr weit entfernt liegt. „Die Kälte
machte“, wie Wieprecht in ſeinem officiellen Bericht ſagt, „nur geringen Eindruck,
ſie wurde von den Leuten ſo leicht ertragen, daß einige von ihnen während der
ganzen Zeit e zwei Jahren), niemals die Pelzkleider anlegren.“ Payer, der
9 Jahre den Forſchungen in den Alpen und 6 Jahre hintereinander denjenigen in
3 PolarRegionen gewidmet hat, iſt erſt 32 Jahre alt und ſieht ſehr wohl und
geſund aus.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Eine amtliche ſummariſche Ueberſicht der im Prufungsjahre 1873--74 bei

der Ober-Examinations-Commiſſion und den medieiniſchen und pharma-
eeutiſchen Examinations-Commiſſionen in Preußen gepruften Docto ren und Can-
didaten der Mediein, desgleichen Candidaten der Pharmacie ergiebt Fol-
gendes. Von den vorerwähnten Medicinern ſind aus dem vorangegangenen
Prufungsjahre wieder 128 in die Pruüfung g' treten (worunter 41 bei der Berliner
Oder-ExaminationsCommiſſton), ferner 349 neu zugelaſſen (83 in Berlin), zu-
ſammen 477. Davon haben die Pruüfung als Arzt beſta den: 10 mit der Cenſur
pä gut (keiner in Berlin, je 3 in Göttingen und Halle, 2 in Marburg, je
1 in Bonn und Breslau), 62 mit der Cenſur ſehr gut und 297 mit der Cenſur
gut, zuſammen 369. Nicht beſtanden reſp. zuruckgetreten 108 (35 in Berlin, je
20 in Greifswald und Königsberg, 14 in Halle u. ſ. w.) Von den Candidaten der
Pharmacie ſind 15 aus dem vorigen Semeſter wieder in die Prufung getreten, neu

zugelaſſen 201 (darunter 36 in Berlin), zuſammen 216; wovon die Prufung als
Apotheker beſtanden 18 mit der Cenſur vorzuglich gut (6 in Berlin, 5 in Got-
tingen rc. 98 mit der Cenſur ſehr gut und 88 mit der Cenſur gut, zuſammen 204,
ſo daß 12 nicht beſtanden reſp. zuruckgetreten ſind.

Dem „Kaukaſus“ zufolge werden die Beobachtungen des Venus-Durch-
gangs am 9. Dezember d. J. im transkaukaſiſchen Gebiet zu Eriwan und Nak-
hitſchewan angeſtellt werden und zwar in Eriwan von Hrn Wagner, VizeDirektor
der Sternwarte von Pulkowo bei St. Petersburg, in Nakhitſchewan von Profeſſor
Totſchalow aus Warſchau. Nach Perſien iſt der ruſſiſche Ob erſt St bniteky ab
geſandt, der ſeine Beobachtungen in Teheran anſtellen wird, während eine deutſche
Expedition daſſelbe in Jepahan thun wird.

Jn Wien ſtarb vor einigen Tagen der Lyriker Ludwig Böttcher in
B ruſſel am 9. October der alteſte der Homöopathen Bruſſels Dr. Verlez.

I e Verlag von Bote und Bock zu Berlin iſt ſoeben Joachim Raff's
neueſte Sinfonie Prmoll erſchienen. Sie trägt die Opuszahl 189 und iſt das
ſechſte Werk der Gattung, welches der Ko nponiſt vollendet. Auf dem Titelblatt
ſtehen die Worte: „Gelebt, Geſtrebt, Gelitten, Geſtritten. Geſtorben, Um-
worben.“ Wie den Sinfonien „Jm Walde“ u d „Leonore“ liegt alſo auch dieſer
Arbeit ein ganz beſtimmtes Programm zu Grunde. Das Motto läßt keinen Zwei-
fel daruber, daß ſie zu ihrem Helden den Kuünſtler genommen, deſſen Thaten
und Leiden, Tod und Nachruhm ſie uns durch die Klange des Orcheſters vor die

Seele bringen will.
Jn Gran iſt der Profeſſor der Compoſitionslehre am Peſter Conſervatorium,

Vietor Feigler geſtorben.
Der Leipziger Stadtrath hat das Geſuch des Theater Directors

h Entlaſſung aus dem beſteherden Theater-Pachtvertrage definitiv
abgelehnt.

Jn Kaſſel ſtarb am 12. d. der Jntendant der dortigen Hofbuhne, Herr
von Carlshauſen.

Der Componiſt und Klavier-Virtuoſe Jgnaz Brull hat eine drelactige
komiſche Oper unter dem Titel „Das goldene Kreuz“ vollendet, deren Text von
Moſenthal herruhrt.

Theodor Barriere hat ein dreigetiges Schauſrviel vollendet, das den
Titel „Pariſiant“ fuührt und im Pariſer Vaudeville gegeben werden ſoll.

Schramm hat eine huübſche Villa in Kötſchenbroda beiAnna S
Dresden käuflich an ſich gebracht und wird dort die nicht gar ſo vielen Tage
z Ruhe, die der Kunſtlerin von ihren vielen Gaſtſpieltouren uübrig bleiben ver-
ringen.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Jn der Verhandlung des Leipziger Oberhandelsgerichtes verlor die Thüs-

rin giſche Bank ihren Wechſelproceß gegen die Zeche Wiendahlsbank,
womit ein Praäcedenz fur die ubrigen Kläger geſchaffen. Die Betheiligung der
Thüringer Bank beträgt 10 „,000 Thlr.

Aus den ſtatiſtiſchen Mittheilungen, welche anläßlich der Abſchaffung der
erſten Paſſagierklaſſe Seitens der Midland Railway in den Zeitungen veroffent-
licht wurden, geht hervor zunachſt, daß die jaährliche Paſſagierzahl von 289
Millionen im Jahre 1870, auf 401 Million im Jahre 1873 geſtiegen iſt, alſo in
drei Jahren um 113 Millionen wuchs, während die Anzahl der Zuüge nur

um o vermehrt ward. Von dieſen 113 Millionen kommen geradezu 111 Mill.
auf die dritte Fahrklaſſe, was Gladſtone's Behauptung beſtätigt, daß der Proſit der
Bahnen hauptſächlich in den Paſſagieren der dritten Claſſe zu ſuchen ſei. Am ge
ringſten vorangeſchritten iſt die zweite Klaſſe, welche von 1870 1871 zwar um
zunahm, von da an aber Ruckſchritte machte, ſo däß die Einnahmen aus derſelben
1873 um eine Million L. oder ihres Werthes gegen 18706 zuruckſtehen. Es
war ſomit die Direction der Midland Railway vollkommen gerechtfertigt, als ſie
mit derſelben eine Aenderung vornahm. Ob die von ihr vorgenommene die beſte
ſei, muß freilich einſtweilen noch bezweifelt werden.



Die amerikaniſche Preſſe hat die Entdeckung gemacht, daß die deutſcheRegierung ſich bereits in RewJerſey angekauft hat, und die amerikaniſche Preſſe

ſchreit nun ſchon danach, daß der Abſchluß dieſer deutſchen Grunderwerbung
verhindert werden ſolle. Die Erwerbung betrifft den WeewanapeSee, der in Union
County des Staates New-Jerſey belegen iſt und ungefähr eine Fläche von
200 Aeres einnimmt. Er ſoll r Blutegel, Forellen- und Lachszucht beſtimmt
ſein und ſollen die Blutegel fur medieiniſche Zwecke in Deutſchland verwendet
und die gezuchtetem Fiſche in preußiſche Fluſſe verſetzt werden. Der See war im
Beſitz von etwa acht Farmern und iſt mit denſelben durch einen angeblichen Agen-
ten r preußiſchen Regierung ein Kaufsvertrag zu 300,000 Doll. abgeſchloſſen
worden.

Vereinsbericht der Halle'ſchen Zucker- Agenten.
Halle a S., den 16. October 1874.

Rohzucker. Die guünſtige Stimmung der vorigen Woche erlitt durch ein
laufende auswärtige Berichte ei ige Abſchwächung, ſo daß ſich die in größerer An
zahl angebotenen effectiven Parthieen bei größerer Zurückhaltung der Käufer ſchwe
rer unterbringer ließen, und Ende der Woche Preisconceſſionen ſtattfinden mußten.
Umſatz 18,000 Ctr., worunter einiges auf ſucceſſive Lieferung.

Raffinirter Zucker. Das Angebot von Broden blieb auch in dieſer Woche
ein äußerſt beſchränktes, und mußten ſich Käufer wiederum in eine Preiserhöhung
bis zu 1,00 Rmk. fuügen. Auch fur gemahlene Zucker erhalt ſich gute Nachfrage
welche beſonders in beſſeren Qualitaten durch die vorhandenen Offerten nicht be-
friedigt wurde. Umſatz 13,000 Brode und 5000 Centner gemahlene.

Polariſationen von Dr. Teuchert oder Nachrroducte
Dr. Drenckmann hier, bei 94——88 Polar. Rmk. 31,00--26,00

per 50 Ko. incl. Faß, je nach Farbe Melaſſe exel. Tonne Rmk. 4,80
und Korn.

Kryſtallzucker Bei Poſten aus erſter Handbei über v8 Polar. Rmk. 40,50-41,50 per 50 Ko.
P I. Prod. Raffinade I. exel. Faß Rmk.
bei 98 Polar. l.

—wmSD

48,00-—-48,50

bei 97 Polar. 37,50-—-38,00 Melis I. 47,00--47,50bei 96 Polar. 36,50 36,75 2 44,00--44,80bei 95 Polar. GKenm. Raff, inel. Faßl. Prod. Gem. Melis I. 43,00--44,00bei 95 o Polar. 35,50 z 41,00--42,50bei 94 Polar. 35,00 Farin weiß 338,50-—309,25bei 93 Polar. D T blond 36,50--37,00bei 92 Polar. gelb 35,00bei 91 Polar. Raff. Syrup incl. To.
Halliſcher Cages-Kalender.

Sonntag den 18. October:
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. 3 in der „Weintraube“ u. Nm. 3

im „Cafeé David“, Ab. 7! im neuen Theater.
Stadt-Theater: Ab. 7 „Comteſſe Helene“, gr. Original-Poſſe mit Geſang u. Tanz.

Montag den 19. October:
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10 1.
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4.
Standesamt: Vm. v. 8--1 u. Nm. v. 3 6 geöffnet im Waagegebarde Ein-

gang Rathhaus.
Stadtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Vm. 9 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 5—5 Brüderſtraße 6
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8-—9*, große Brauhausgaſſe 9 Engliſcher Sprach-

Unterricht (Dr. Julius Haring).
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im „Weißen Roß“.
Schachclub Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Brüderſtraße.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7 Uebung auf dem „Jägerberge“.
StadtTheater. Ab. 7 „Comteſſe Helene“, gr. OriginalPoſſe mit Geſang u. Tanz.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk Ausſtellung (Unter Leipzi

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche Bäder: für Herren

taäglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten W annenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach-
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. October.

Stadt Zürich. Hr. Fabrikbeſ. Bauer a. Horbergen. Hr. Rent. Roßenmuller
a. Caſſel. Hr. Baumeiſter Rohr a. Schoönau. Hr. Techniker Leipholz a.

Osnabruck. Hr. Gutsbeſ. Schunke a. Vlenenburg.
Hr. Ober-Bergrath Mayer a. Roſtock. Hr. Jnſpector
Hr. Stud. Michael a. Luzern i Schweiz.

mann a. Magdeburg.
Schuſter a. Hannover.

Hr. Jngenieur Bring?

Die Hrrnu.
Kaufl. Linke u. Schmelzer a. Leipzig, Rödiger a. Magdeburg Jahn u. Lei-
holz a. Berlin Krammer a. Zwickau Winterfeld u. Hub ner a. Dresden,
Eickenhoff a. Weißenfels, Braunſchweig a. Remſcheid, Rothof a. Nordhauſen,
Svarmann a. Zwickau, Richter a Poſen, Fritſche a. Stettin.

Stadt Hamburg.
v. Sydow a. Halle a/S.
Räthin Empich a. Wernigerode.

Goldener Ring-
g enieur Peihſtein a. Freiburg.

ach.

Hr. Referendarius v. Frey a. Breslau.
Hr. Brauereibeſ. Jelinek a. Pilſen.

Hr. Dr. jur. Weber m. Gem. a. Ro
Die Hrrnu. Kaufl. Beck a. Erfurt Mentz u. Bernhard a. Berlin Tappes a.
Meſchede, Urlaub a. Bremen, Greb a. Remſcheid, Wittmund a. Hamburg,
Fuchs a Cöthen, Heydemann a Dresden, Muller a. Breslau, Kann a. Berlin.

Hr. Amtshauptmann Thode m. Frau a Willerwald.

Hr. ſind. agr,
Frau Reg.

u Lederfabrikant Herrmann a. Erfurt.
ock. Frau John m. Fam. a. Hamburg.

Hr.
Hr. Landbaumeiſter Grohmann a. Stein

Hr. Bankdirector v. Wintersheim a. Hamburg. Hr. Geh. Seerctaär
Kaäſtner m. Sohn a. Berlin. Hr. Dr. Liſt m. Fam. a. Görlitz. Hr. Commer
zienrath v. Reichmann g. Muänden.
Hr. Fabrikbeſ. Albrecht m. Fam. a.

Pinner u. Gärtner a. AachenKind

Hr. Rittergutsbeſ. Steinbach a. Poſen.
Neuſtadt. Die Hren. Kauft. Landecker,

Sachs a. Prag, Bleſch a. Elberfeld,
Stixme a. Gladbach, Quehl a. Duſſeldorf, Renter a. Paris, Saatz a. Qued
linburg.

Goldener Löwe.
Wilmavski a. Pyrmont.

beck.

Eilenburg.

„Plaueu.
Goldene Kugel

Schwerin.
Ruhla.

Die Hrrn. Muſiker Gebr. Ott a. Wien.
Hr. Gymnaſiallehrer Weber g. Friedland i M.

Hr. Fabrikbeſ. Angell a. Brandenburg a H.
Hr. Rent. Ohrmann a. Frankfurt a M.

Hr. Brandt m. Fam. a. Lutzow.
Hr. Cantor Richter a.

Hr. Rent. Böhm a. Schwerin.
Hr. Lehrer Lautner a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Oerlinghauſen,

Hr. Std. med.

Hr. Director Born a. Schoönc
Hr. Bäckermeiſter Schnee a.

Die Hrrn. Kaufl. Thom a. Altenburg Walther a. Stendal,
Scheibe a. Gotha, Wiebel a. Elberfeld, Cahn a. Deſſau Grimm a. Leine-
felde, Muller a. Görlitz, Oſt a. Schweinfurt, Schimmel a. Erfurt, Voigt a.

Hr. Rent. Schlichting a.
Hr. Fabrik. Winkler a.

Hr. Jnſpector Bruns a. Bruſewitz.
Frankenberg.

Petſchmann u. Telemann a. Nordhauſen, Harm a. Leipzig Krackau a. Braun

Goldene Roſe.

bach bei Seyda i/Sachſen.

Preußiſcher Hof.
Caſſel.
Hr. Cantor Weſſel a. Bromberg. Hr. Fabrik. Hildebrandt a. Erfurt.

denburg, Robert a. Deſſau, Böttcher a. Leipzig, Bohmrich a. Magdeburg,
Ludwig a. Hannover, Wilbrandt a. Parum, Heinemann a. Muünchen Fritzler
a. Berlin, Ehrig a. Hamburg, Wallner a. Braunſchweig.

Hr. Notelier Herm. Adam a. Raſtenberg (Taden).
Rent. Vocke a. Halle a S. Hr. Muhlenbeſitzer Muller m. Mutter a. Rauchen-

Die Hrrnu. Kaufl. Weethauer m. Sohn a. Han-
nover, Köhler m. Frau a. Liebenwerdau.

Hr. Director Brauer a. Poſen.
Hr. Candidat Muller a. Berlin.

Hr.

Hr. Jngenieur Driefis g.
Hr. Stud ibeol, Wilhelm a. J

Die
rrn. Kaufl. Bettiger a. Deſſau, Steffen a. Zerbſt, Dellert a. Magdeburg,

imbrecht a. Berlin.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
17. October 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
BergiſchMarkiſche 89!

Staatsbahn 188.
kaner 98

Lombarden 84,.

Weizen (gelber) October 58
Roggen. Octbr. 50

142 Mark.
Gerſte loco 53--75.
Hafer. October 617
Spiritus loco 18 9
Rüböl loco 17

CölnMindener 132,.

Preuß. Conſolidirte 105,.

Oetbr. Novbr.

October 18 13 r
Oetbr. Novbr. 17!

Rheiniſche 1375/,. Oeſterr.
Oeſterr. Creditactien 1445 Ameri-

d Tendenz matt.Berliner Getreide- Börſe.
April Mai 183 Mark.

49 Novbr. Decbr. 488,. April Mai

April Mai 57 Mark 20 Pf.
April Mai 56 Mark 70 Pf.

Eoursbericht von Leising
Berlin den 17. October 1874.

Arnhbold, Ueinrich Co.
BergiſchMärkiſche St.-Aet. 89 BerlinAnhalt. St.-Act. 146 Breslau-

Schweidn.Freibg. St. Act. 105
Ludwigshafen St.-Act. 135
St. Aect. A. C. 167
Lombarden 84/,. Franzoſen 88.
Credit Act. 73.
Bank-Act. 1577
munder Union-Kct. 47
trum 83 Gelſenklirchen 131.

Mehrere Bauſtellen
in der Nahe des Bahnhofes, zu
induſtriellen u. gewerblichen Zwecken
ſehr paſſend ſind zu verkaufen.
Reflectanten wollen Adreſſe unter
A. B. 4f 3 poste rest. Halle ab-
geben.

Bekanntmachungen.
Freitag den 23. October ſoll der

in Dörſtewitz belegene Teich ge-
fiſcht werden, wobei Speiſekarpfen
billigſt verkauft werden.

Siegel, Ortsrichter.

Geſucht wird zum 1. Jan. auf Verſich. d.
ein Rittergut ein Hauslehrer, gleich
viel ob ſtudirt oder Seminariſt,
für einen Knaben von 8 Jahren
und ein älteres Mädchen. Geehrte
Bewerber mögen ſich melden mit

C eTrichinen engAllg. Vieh-
verſich.- Geſellſchaft. 22 Verſiche
rungsaufnahmen durch die Herren Agenten.

Lehrlings-Gesueh.
Nachweis ihrer Zeugniſſe und Ge-
haltsanſprüche unter O. P. No. 24.
durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein Landſchafisgärtner empfiehlt
ſich zur Anlegung neuer Gärten
reſp. aller vorkommenden Herbſtar-
beiten. Näheres gr. Sandberg 14,
3 Tr. bei Rejal.

Jn meinem Produeten- u.
Kohlengeſchäft iſt die Stelle
eines Lehrlings zum ſofortigen An-
tritt oder ſpäter unter günſtigen Be
dingungen zu beſetzen.

Derſelbe muß wenn möglich, die
Secunda einer Realſchule I. Ord-
nung abſolvirt haben oder die Be
rechtigung zum Einjährig-Freiwilli-

Commis-Gesuch!

Ein mit den Comtoirar-
beiten vertrauter Commis
wird für ein Eiſenwaaren-
geſchäft geſucht. Bewerber
mit Kenntniß der Branche
erhalten den Vorzug. Offert.
suub E. 5942 b. bei Haa-

C Vogler inHalle a/S. niederzulegen.
Senstein

HausVerkauf.
Ein größeres Wohnhaus nahe

am Markt, bequem u. räumlich, ohne
Unterhändler zu verkaufen.
kunft unter E. A. durch Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Bl.

Eine kleine Reſtauration, oder
2 3 Stuben, Kammer, Küche u.
Keller zum Betriebe einer Reſtau-

gen-Dienſt beſitzen. ration wird zu pachten geſucht. Ge-

Cöln Minden St. -Act. 32
Berlin-Stettiner St.-Act. 148.

Rheiniſche St.Act. 1375
Oeſterr. Credit-Act. 144,.

Berliner Bankverein 89.
Disconto-Command.-Anth. 1845/,

Mainz
Oberſchleſiſche

Rumaniſche St.Act. 3977,.
Braunſchweiger

Centralinduſtrie 82. Darmſt.
Laurahütte 139 Dort-

Louiſe Tiefbau 79 Hibernig Schamrock 83/,. Cen
Commerner 95. Tendenz

Geſucht
wird für eine gut eingeführte Le
bens- Verſicherung ein mit gu-
ten Zeugniſſen verſehener Reiſe
Jnſpector zum ſofortigen Antritt.

Off. unter W. B. in der An-
noncen- Expedition von G. L.
Daube e Co. in Hallea S. Brüderſtraße Nr. 10 nieder
zulegen.

Gesucht
Aus

Weimar, im Octbr. 1874.
Wilhelm Pötsch,

Bahnhofſtraße.

Zwei fein möbl. Zimmer ſind an
einen Herrn zu vermiethen Loui-
ſenſtraße Nr. 13.

fällige Offerten mit Angabe des
Preiſes werden unter Chiffre B. S.

75 Halle, poste rest. erbeten.

wird ein akademiſch gebilde-ter, techniſcher Direktor zum

valdigen Antriit vom Braunkoh-
lenAbbau-Vereine „zum Fort-

schriätt“ in Meuſelwitz.
Offerten mit den nöthigen
Unterlagen bittet man zu adreſ-
ſiren an den dermaligen Aufſichts-
raths Vorſitzenden H. Schuſter
in Schmölln (Sachſ. Altenburg).

„Mein Lenpold e
wird noch verlangt.



c III

Die Exnenerung der S voſe in Zum Weibnachtsbedarf für Wiederverkäufer
ur vierten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens am Le20 October Abends 6 Uhr bewirkt ſein muß bringe ich hiermit in empfehle ich r p r
n Lotterie Einnehmer Lenmann Halle aS., gr. Ulrichsſtr. 42. I. Etage. C. F. Rätter.

Lubowsky'scher Tokayer Sanitäts-Wein. Große Handlung überſeriſcher Pögel t

Unter Genehmigung des Königl. Preuß. Mini- h G. e. Halle a/8.,
e n n e l empfehlen ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Vögrel und Am-
und dem Gutachten ärztlicher Autoritäten als Garan- phäbien. (Freislisten gratis.)

tie ſeiner Unverfälſchtheit der ſtärkendſte Ungarwein bei z S on S dr-Körperſchwäche und ſcrophulöſen Kindern. Flaſchen Bau V.
Beſteht ſeit 1847. größen à 7 15 u. 39 ſind unter ärztlicher Ge als: Thonröhren in allen Weiten, ſowie alle Sorten

brauchs Anweiſung und dem Lubowsky'ſchen Firmaſiegel aus dem allei- Verbindungsſtücke, Schornstein-Aufſätze, Draiſnm-
nigen Depot bei Herrn Wilh. Schubert in Halle a/S. gr. röhren, div Sorten Chamottesteimne, feuerfeſte Steiä-
Steinſtraße 2, zu beziehen. ne, Backofenplattem, Fussbodenplatten, Cha-nene F e mottemehl und FMörtel, Verblender, Pflaſter-, Klin-Dker- und Poröse- Steine empfehlen zu Fabrikpreiſen

en O.Comptoir und agerplatz
am Magdeburg-MHalberstäcdlter Güterbahnhbof In

S r52 t c

Baumkuchen, bienenkörbe
in allen Größen. Raumkuchen pr. 4 20 vor dem Steinthor.

Eis Hremes Gelees Ohr Glas in alle
Compots und candirte FPruchte e 3gr. Klausſtraße 9in vorzüglicher Qualität.

einpfiehlt inſcheeePh. Suchardt'sche Chocoladen,. e S!-SeSE-ICo-
e III vom einfachſten bis zum ſc e e S

r

leſen wir folgenden ärzt-hen Ausſpruch an den empfängt täglich Derſel

lacao, ff. Vanille Ghocoladen, T ruoß hBitte ſehr meine Firma nicht mit der neben mir befindlichen am Gr
Dessert und Gesundheits Ghocoladen S Klempneret und Eiſen handlung zu verwechſeln. Setwei

zu Fabrikpreiſen. [B. 5948b.]) 1.9 enenJacob Sroich's Weinstuhe,h Alfred Blau gr. MärkKerstr. 14. wird,9 Täglich frische Austern. eingetriin Firma Okko Mlau, Reichhaltäge speisekarte.e Vorzügliche Weine. NovemDejenners, Diners und Sonpers in und außer werd

h 2 7 dem Hauſe. amneNähmaschinen Serün, in Aumnt War Friſche Sahnenbutter Sie
der bewährteſten Syſtemeſt Kgl. Hofli z Aug. Möhring ſchenempfehle unter Garantie für S geban di a Wir hoſteage den G

Familien u. Cewerbtreibende ſah l. e Wil Große geräucherte Aale n
Das Hoff'ſche Malz- Prima Aſtrach. Caviar rCarl Beweler e e ethümliche Combingtion Veunaugen, Bratheringe, der U

S Gr. VIrichestrasse S. Von dem des Malzes mit Kran Sardinen empfiehlt Mitthe
terſaften den größten Aug. Möhring erhalte3 Kgl. Profeſſor W rFür Fleiſcher. n e n e e e Gieesr S 2 r. in ſeinen rkungen elſineWeiß buchene Wiegeblöcke auch meinen Erwartung ädelt, Traubenro heute

fertigt ſtets nach Angabe bei mög- 4 Mesj en völlig entſprochen. Ffnen empfiehlt zwiſche
lichſt billiger Preisſtellung urch jahrelange Leber-

Frister Rossmann
Familien Mähmaschine.,

Vertretung und Lager Fr. Bratengeyer, Böitchermſtr leiden war mein Körper Aug. Möhring. tionen
in Halle bei aiter Markt 16 in Pest. ſehr bedenküch ſchwachh

n e geworden. Durch den Zwei Arbeitspferde verkauft die die KoJul. Herm. Schmidt Eine neumilchende Kuh mit Kalb angenehmen Genuß des Ziegelei Groit ſch bei Trotha. liſten
verkauft Schlettau 27 b. Halle gen P alsertrakt lore(Cavl Nocklev), e r weeitsprerea und Anfrage! ver WSchmeerstr. 29. Eine neumilchende Kuh ſteht zu d tiſchen Buverſeife iſt Warum ſind die Zugſtücke: Bevs

verkaufen in Mötzlich Nr. 22. 66mein Organismus wie Mein Leopold ſekretä
h n Ein Pferd verkauft das der in normalem Zu- 9 2J Gut Nr. 3 in Cöllme ſtande und fühle ich mich und „WItäümmo ſchon vom Re VertroAnerkennung. e (ſtark und kräftig. pertoir abgeſetzt? Wir kommen erſt und

Herrn J. Oſchinsky in Breslau S e Verkaufsſtelle bei: B. Lehmann aus den Ferien und möchten die- JnſelCarlsplatz Nr. 6. Panser Pastillen in Halle, General-Depöt, Leipziger ſelben auch ſehen. andere
Da Ihre berühmte Univerſal wewahttes Ling ittel ſtraße 105. Mehrere Studenten eine zSeife“) gute Erfolge bei dem Fuß ewaerrtos Aanderungsmitte ge- e keit, dleiden meiner Frau bewirkt ſo

bitte ich ergebenſt wieder um 2 Krau
ſen derſelben Seife per PoſtVorſchuß S

zu ſenden. vKuſchern b. Guben, d. 14. Juni
1874. Auguſt Krieger.
Zu beziehen bei Albin Hentze
in Halle, Schmeerſtraße 36.

Eine Kuh mit Kalb verr bold Co., Leipzigenstr. 109.ne n e h J eReinsdorf b. Landsb. e USchleswig Holſteiner Jnduſtrie-

gen Hals und Brustleiden,in plomhbirten Schachteln vor- Lotterie Compto P.

räthig in Halle in Dr. Jä- A Wolf8 wer a 7 S 3aber meler i. Magdeburg, Vreiteweg 1s.
n R Oujginailoeſe 90, 45, FamilienNachrichten.

Bel-Etage Louiſenſtr. 17 entla

in Dr. A. FranKe's Löwen- 21
4 4 JAntheillooſe 72, 36, Todes Anzeige. einber

zu Oſtern 1875 zu vermiethen.

Apotheke, sowie bei Helm-
Heute verſchied nach achttägigem Selb

Leiden an der Halsbräune unſer Reiſer

S e guter Georg in ſeinem vierten früheFür Domaine Allmenhauſen Trunkſucht wird durch ein looſe à 77, Lebensjahre. Bekabei Ebeleben wird eine Mamſell ganz unſchädl. Mittel ſchnell u. Bee 1 [H. 53181.) Halle a/S., d. 17. Oct. 1874. warte
geſucht, die in der feinen Küche beſeitigt. Näh. unter D. 14 p. rest. ſowie alle anderen Arten Looſe. Photograph C. Höpfner etats,

bewandert ſein muß. Berlin, Poſtamt 11. an und Frau. Je dbezügt Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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